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"Stafrstica/ offices exist in order to provide cunent
statistical information. But their long run survival
and prospering depends, first and foremost, on
their ability to evolve and adapt. Therefore, particu-
larly at a time of budget cuts, special aftention
must be paid to those structural priorities which
contribute to survival - even at the price of signifi-
cant reductions in cunent odptt. ...

Maintaining a spirit of innovation is essenfra/. ...

Yet one must safeguard the relatively small margin
of resources needed for conceptual and develop
mental work, experimenting with new methodo-
logy, trying out new analytical and dissemination
approaches, and implementing pilot surveys to
demonstrate the workability and relative advan-
tages of collecting new types of information.

A hilure to do so gtuarantees longer term
decline"

lvan P. Fellegi
Chef-Stati§iker von Kanada

Vorbemerkung

Die amtliche Statistik steht vor beträchtlichen Herausforderungen: wachsender lnforma-
tionsbedarf der Nutzer, abnehmende Auskunftsbereitschaft der Befragten, rasche Entwick-
lung der lnformations- und Kommunikationstechniken, verschlechterte personelle und
finanzielle Ausstattung, zunehmende Komplexität der abzubildenden \Mrklichkeit durch
Globalisierung und europäische lntegration. ln einer Gesellschaft, in der die lnformations-
ströme immer schneller fließen und statistische Daten ein wesentlicher Bestandtei! wirt-
schaftlicher und politischer Maßnahmen sind, müssen sich die Methoden der Datensamm-
lung und -verarbeitung dieser Entwicklung anpassen. Die Arbeit der amtlichen Statistik muß
weiter modernisiert werden. lnnovationen sind dringender denn je.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Statistischen Bundesamt stellt sich diesen
Herausforderungen. Die Forschung auf dem Gebiet der Statistik ist Teil des Arbeitspro-
gramms und zu einem wichtigen lnstrument der Bewältigung künftiger Aufgaben geworden.
Ziele der Forschungs- und Entwicklungsarbeit im Statistischen Bundesamt sind vor allem
eine qualitative Verbesserung der Produkte, eine schnellere Verfügbarkeit der Daten,
verbunden mit einer Verringerung der Belastung der Befragten sowie ein effektiverer und
effizienterer Einsatz der verfügbaren Mittel. Es wird aber nicht nur eine moderne Techniken
und Medien nutzende Datenerhebung und -bereitstellung eruartet, sondern zunehmend
auch die Beschreibung und Analyse dieser Daten. Die Interpretation statistischer Parameter
und Verteilungen sowie die nutzergerechte Weiterverarbeitung und anschauliche
Präsentation der Arbeitsergebnisse wird einen zunehmenden Stellenwert im Aufgaben-
spektrum der amtlichen Statistik erhalten.

Die Forschungs- und Entwicklungsarbeit kann nicht Sache einer einzelnen Organisations-
einheit oder lnstitution sein. Zusammen mit den statistischen Amtern der Länder und dem
Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) fördert das Statistische
Bundesamt neue ldeen und leistet Mittlerdienste beim Austausch von Technologien und
Know-how. Forschung und Entwicklung in der amtlichen Statistik muß zur Verbesserung
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der Qualität des statistischen lnformationssystems durch intensive Nutzung neuer Metho-
den und Techniken führen.

Der effiziente und rationelle Einsatz der lnformationstechnologie gewinnt eine immer grö-
ßere Bedeutung bei der Durchführung der statistischen Arbeiten. Unter dem Stichwort
,,Statistik 2000" hat das Statistische Bundesamt ein Programm aufgelegt, um den Einsatz
neuer Technologien in der Bundesstatistik zu verbessern. Das Programm zeigt für die ver-
schiedenen Phasen der Aufbereitung innovative Ansätze auf und leitet entsprechend tech-
nisch ausgerichtete Projekte ein. Bestehende Einzelprojekte wurden in den aktuellen FuE-
Plan aufgenommen, um einen Uberblick über alle Forschungs- und Entwicklungsarbeiten im
Bereich der technischen Modernisierung in Verbindung mit der fachlichen Weiterent-
wicklung zu gewinnen.

Um die verfügbaren personellen und finanziellen Ressourcen möglichst optimal einzuset-
zen, ist eine Koordinierung der FuE-Aktivitäten erforderlich.

Der FuE-Plan des Statistischen Bundesamtes enthält alle Projekte des Amtes, in denen
innovativ und unter Einsatz wissenschaftlich ausgebildeten Personals Fragestellungen be-
arbeitet werden sollen, die der Fortentwicklung des Programms, der Konzepte, der Metho-
den und der Verfahren der Bundesstatistik dienen.

Zur besseren Orientierung sind alle Projekttitel in Übersichten nach verschiedenen Kriterien
aufgelistet: Zuerst werden die Projekte nach inhaltlichen Schwerpunkten geordnet, d. h.
nach Arbeiten zur Datengewinnung/Datenaufbereitung, zur Datenweiterverarbeitung, zur
Ergebnisbereitstellung sowie Projekte mit dem Schwerpunkt auf übergreifenden methodi-
schen, konzeptionellen und DV-technischen Arbeiten. tn einer weiteren Übersicht werden
die Projekte nach ihrem Bearbeitungsstand, d. h. ob sie ,,in Arbeit", ,,geplant" oder
,wünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt" sind, aufgeführt. Schließlich
werden die Projekttiteldes Programms Statistik 2000 gesondert nachgewiesen.

Danach folgen alle Einzelbeschreibungen, gegliedert nach den Organisationseinheiten des
Statistischen Bundesamtes.

Jede Projekteinzelbeschreibung enthält Angaben zu

- O rganisationseinheiUAnsprechpartner(in),

- Projektinhalt,

- Projektaufbau sowie

- Bearbeitungsstand (Projektstatus).

Die hier vorliegende ,exteme" Version des FuE-Plans dient der lnformation von \Mssen-
schaft und Forschung, aber auch der interessierten Öffentlichkeit über die Forschungs-
aktivitäten des Statistischen Bundesamtes. Sie soll das lnteresse an Ergebnissen und
venruendeten Methoden wecken oder zur Übernahme von Projektteilen, beispielsweise im
Rahmen von Diplomarbeiten oder Dissertationen, anregen.
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ESI Europäisches System integrierter Wirtschafts- und Umweltindizes (Projekt Eurostats)

Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis natunrissenschaftlicher Modelle,
statistischer Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse -
Makroindikatoren des Umweltzustands

Macro-Environmental-Costs - Vermeidungskosten als gesamtwirtschaftlich-monetärer
lndikator der Umweltnutzung - Anschlußprojekt an die EU-Studie 1994 - 1996. (Projekt ist
beantragt im Rahmen des EU-Forschungsprogramms der DG Xll ,,Umwelt und Klima 96-
98")

Materialfluß spezifischer Abfallarten und Abfallkennziffem bedeutender Bereiche

MEFIS Material- und Energiefluß lnformationssystem

Möglichkeiten und Grenzen einer modellmäßigen Ermittlung des Ökoinlandsprodukts -
Gesamtwi rtschaftliche Vermeidu n gskosten (Model I i ng)

-xll -



weiter lV B

STABIS, Fortführungskonzept,,Bodenbedeckung 1 00"

STABIS, Qualitätssicherung und -kontrolle,,Bodenbedeckung 1 00"

Vermeidungskosten als Analysemodul beim europäischen EPIS-Datenbankprojekt (EPIS =
Environmental Pressures lnformation System)

Waldgesamtrechnung

VB

Automatisierte Sachbearbeitung in der lntrahandelsstatistik (ASl)

V!A

Ezeugerpreisindex für Telekommunikationsdiensfl eistungen

Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisindex der
privaten Haushalte)

VIIA

Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich

Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die intemationale
bildungsstatistische Berichterstattung (Teil Bildungsausgaben)

v[c
Analyse von Studienverläufen

lntemationale bildungsstatistische Grundlagen

Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen (Teilprojekt
nichtmonetäre Kennzahlen)

Arbeiten zur Ergebn isbereitstel I u ng

IA

Statistische Erfassung und Darstellung von Untemehmen im wirtschaftlichen Sinne

IB

Blickpunktband Zeitvenruendung in Deutschland

Test der Software y-Argus zur Anonymisierung von Einzeldaten anhand der Daten des
Europäischen Haushaltspanels

-xlil-



tc

Ausbau der elektronischen Standardprodukte

Erstellung des Statistischen Jahrbuchs 1998 im lntegrierten Veröffentlichungswesen (lVW)

Erstellung von Grafikrichtlinien

Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Herausgabe eines,,Strukturatlasses Deutschland"

Modemisierung der Auskunftsdienste

Verstärkte karthograph ische Darstellung von statistischen Ergebn i ssen

Weiterentwicklung des integrierten Verötfentlichungswesens (Arbeitstitel)

ID

Einführung des integrierten Bibliotheksvenraltungssystems SISIS

Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank

VA

Methodenhandbuch,,Handel"

VB

Schnelle Ergebnisse für die lntrahandelsstatistik

Übergreifende methodische, konzeptionelte und DV-technische Arbeiten

ZA

Dokumentenmanagementsystem

IA

Konzeption zur statistischen Erfassung der lnformationsgesellschaft

IB

Empirischer Vergleich von Quoten- und Zufallsstichprobenverfahren

Machbarkeitsstudie zur Statistischen Erfassung von Wohnungslosigkeit

Qualitätsstandards und -management in der amtlichen Statistik

. XIV.



IA

Varianzschätzung bei komplexen Stichproben

Vergleichende empirische Prüfung und Methodenprüfung neuerer
Ze itre i h e nanalyseve rfah re n

!! B

Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)

Vernetzung des Statistischen Bundesamtes

ilc

Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen
lnformationssystems des Bundes und der Länder - GENESIS

-xv-
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!n Arbeit:

ZA

Dokumentenmanagementsystem

IB

Blaise-Applikation für die Durchführung des Einführungsinterviews der Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe (EVS) als Laptop-Erhebung

Blaise-Applikation für eine Administration der Wirtschaftsrechnungen privater Haushalte
(Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) und Laufende Wirtschaftsrechnungen
(LWR))

Blickpunktband Zeitvenuendung in Deutschland

Entwicklung eines fachlichen Konzepts zur Durchführung von Plausibilitätsprüfungen

Erprobung von Multi-Method-Pretesting

Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

lmmobilienvermögen privater Haushalte 1 9g3

Machbarkeitsstudie zur Statistischen Erfassung von wohnungslosigkeit
Test der Software p-Argus zur Anonymisierung von Einzeldaten anhand der Daten des
Europäischen Haushaltspanels

tc

Erstellung des Statistischen Jahrbuchs 1998 im lntegrierten Veröffenflichungswesen (lVW)
Erstellung von Grafikrichtlinien

!D

Einführung des integrierten Bibliotheksvenraltungssystems slsls
Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank

IA

Erstellung eines Stichprobenplans für die lntrahandelsstatistik (Vertrag mit Eurostat, SAEG-
Nr.54110018)

stichprobenplan zur Neukonzeption der,,Laufenden wirtschaftsrechnungen,,
Testen von alternativen Hochrechnungsverfahren für die Einkommens- und
Verbrauchsstichprobe 1 998

FuE-Projekte - Übersicht nach Bearbeitungsstand
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weiter llA

Verbesserung der Extremwertbereinigung bei Zeitreihenanalysen nach dem Berliner
Verfahren BV4

Vergleichende empirische Prüfung und Methodenprüfung neuerer
Zeitrei henanalyseverfahren

Vergleichende Untersuchung verschiedener Programme zur maschinellen Durchführung
der sekundären Geheimhaltung bei Tabellen

IB

Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)

Vemetzung des Statistischen Bundesamtes

ilc

Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen
lnformationssystems des Bundes und der Länder - GENESIS

STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation

ilt B

Abgrenzun g der Markt- bzw. N ichtmarktprod uzenten

ilc
Ausgaben und Anlagevermögen für Umweltschutz/SERI EE (Europäisches System
u mweltbezogener Wirtschaftsdaten)

Bewertung des Baulands

IVB

ESI Europäisches System integrierter Wirtschafts- und Umweltindizes (Projekt Eurostats)

Materialfluß spezifischer Abfallarten und Abfallkennziffem bedeutender Bereiche

MEFIS Material- und Energiefluß lnformationssystem

Möglichkeiten und Grenzen einer modellmäßigen Ermittlung des Ökoinlandsprodukts -
Gesamtwirtschaft liche Vermeidu ngskosten (Modellin g)

STABI S, Fortführungskonzept,,Bodenbedeckun g 1 00"

STABIS, Qualitätssicherung und -kontrolle,,Bodenbedeckung 100"

Waldgesamtrechnung
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IVE

Schaffung von methodischen, organisatorischen und technischen Voraussetzungen zur
automatisierten Verarbeitung von Gewerbeanzeigen für den Aufbau und die Aktualisierung
des Unternehmensregisters

TELER (Telematics for Enterprise Reporting)

U nternehmensregistersystem 99

VA

Dialogverfahren im Handel und Gastgewerbe

Schätzung des Übernachtungsvolumens in Kleinbeherbergungsstätten

VB

Automatisierte Sachbearbeitung in der lntrahandelsstatistik (ASl)

Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhalb der
A u ßenhandel sstati stik (ATLAS- Projekt)

Schnelle Ergebnisse für die lntrahandelsstatistik

VC

EDICONT - EDIFACT-Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik

Programmsystem,,EDV- U nfalltypen-Steckkarte" (EUSka)

vtA

APC-gestützte Berechnung von Kaufkraftparitäten

Erzeugerpreisindex für Telekommunikationsdienstleistungen

VI B

lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die
Lohnstatistik

VIIA

Finanzstatistische Kennzahlen für den Hochschulbereich

Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die intemationale
bildungsstatistische Berichterstattung (Teil Bildungsausgaben)

-xtx-



v[c
lntemationale bildungsstatistische Grundlagen

Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen (Teilprojekt
nichtmonetäre Kennzahlen)

VIII B

Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

vilc
Testerhebung nach § 7 Abs. 2 Bundesstatistikgesetz zur Prüfung eines alternativen
Erhebungsbogens für die mündliche Befragung in Haushaltserhebungen

txA

Aufbereitungskonzept für die Statistiken über landwirtschaftliche Betriebsstrukturen ab
Berichtsjahr 1997 (Agrarberichterstattung 1997) mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens
Agrarstatistik (,/AGRA")

Geplant:

IA

lnformationssystem zum Programm der Bundesstatistik

IB

Evaluierung der für das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (Soep)

Fachliche Erprobung der Statistik-Software SPSS als PC-Auswertungssoftware

Test von Datenerfassungssottware

tc

Gestaltung und Einführung eines Corporate Design

Weiterentwicklung des integrierten Verötfentlichungswesens (Arbeitstitel)

Ic
Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

-xx-



ID

Einsatz neuronaler Netze für Prognosezwecke im Vergleich zu traditionellen Techniken

ilc
Wohnungsvermögen nach Eigentümern

IVB

EPIS Environmental pressure indicators system

Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis natunryissenschaftlicher Modelle,
statistischer Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse -
Makroindikatoren des Umweltzustands

Macro-Environmental-Costs - Vermeidungskosten als gesamtwirtschaftlich-monetärer
lndikator der Umweltnutzung - Anschlußprojekt an die EU-Studie 1994 - 1996. (Projekt ist
beantragt im Rahmen des EU-Forschungsprogramms der DG Xll ,,Umwett und Klima 96-
e8)

Umweltbezogene Steuem in der Bundesrepublik Deutschland

Vermeidungskosten als Analysemodul beim europäischen EPIS-Datenbankprojekt (EPIS =
Environmental Pressures lnformation System)

IVE

Automatische Kodierung

VA

Dia logverfah ren i n der Beherberg un gsstatistik

Methodenhandbuch,,Handel"

Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen

VIIA

Umfang und Struktur der öffentlichen Aufträge in Deutschland

v[c
Analyse von Studienverläufen

VII D

Automatische Verschlüsselung der Todesursachen und maschinelle Ermitttung des
Grundleidens

-xxt-



Wünschenswert, aber aus Kapazitätsgründen zurückgestellt:

IA

Konzeption zur statistischen Erfassung der lnformationsgesellschaft

Statistische Erfassung und Darstellung von Unternehmen im wirtschaftlichen Sinne

Unternehmenspanels in der Bundesstatistik

IB

Automatische Codierung (in den Laufenden Wirtschaftsrechnungen)

DV-Programme zur Nutzung durch die Befragten bei den Wirtschaftsrechnungen privater
Haushalte

Empirischer Vergleich von Quoten- und Zufallsstichprobenverfahren

Entwicklung und Erprobung,,intelligenter Fragebogen"

Entwicklung und Test von Verfahren zur Veningerung des Non-Response bei freiwilligen
Erhebungen

Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik

Nutzung neuronaler Netze für Plausibilitätskontrollen

Qualitätsstandards und -management in der amtlichen Statistik

Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die,,Total design method" (TDM)

Simulationstechniken für den Test von Erhebungsunterlagen

Weiterentwickl ung kognitiver Pretesttech niken

Zum Umgang mit Antwortausfall

tc

Ausbau der elektronischen Standardprodukte

Herausgabe eines,,Strukturatlasses Deutschland"

Modemisierung der Auskunftsdienste

Verstärkte karthographische Darstell u n g von statistischen Ergebnissen

IA

Methodenuntersuchung zur Reduzierung des Stichprobenumfangs in der
Großhandelsstatistik

Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung der
Präzision ausgewählter Merkmale.

VarianzschäEung bei komplexen Stichproben

Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlenechnungsprogramms YFANAL für
Fehlenechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs-Methode)

- xxll -



IVE

lnformationssystem Nomenklaturen

VIA

Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisindex der
privaten Haushalte)

vt c

lnformationssystem,,Statistiken über die lnformationsgesellschaft"

VIII B

Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen
Gebietskategorien

- xxilt -





3 Statistik-2000-Projekte - übersicht

ZA

Dokumentenmanagementsystem

IB

Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der Bundesbehörden
(rvBB)

Vernetzung des Statistischen Bundesamtes

Ic
Entwicklung und lmplementierung des Gemeinsamen Neuen Statistischen
lnformationssystems des Bundes und der Länder - GENESIS

Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle, des
Mahnwesens und der Geheimhaltung

STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation

VB

Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhalb der
A u ße nh andelsstatisti k (AT LAS- Projekt)

VIA

APC-gestützte Berechnung von Kaufkraftparitäten

V! B

lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die
Lohnstatistik

VIII B

Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken

txA

Aufbereitungskonzept für die Statistiken über landwirtschaftliche Betriebsstrukturen ab
Berichtsjahr 1997 (Agrarberichterstattung 1997) mit Hilfe des Aufbereitungsverfahrens
Agrarstatistik (,,AGRA")
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4 FuE-Projekt-Einzel besch rei bu ngen nach G ru ppen

Gruppe Z A: Organisation, Koordinierung des Einsatzes
der lnformationstechnik

4.1

Do kumentenman agementsystem
Nr,: 12A97

Abteilung/Gruppe: Z A Ansprechpartnerin: Krisüna Kott Feleton: 2371

Mit Hilfe technischer Unterstützung soll es ermöglicht werden, Dokumente, die in elektronischer Form vorliegen, zu

archivieren und nach ihnen in schneller und komfortabler Weise zu recherchieren. Per elektronische Post

übermittelte Dokumente sollen ebenso integriert werden wie der Austausch von Sitzungsunterlagen mit anderen

Amtern. Dazu muß eine Datenbank eingerichtet werden, die alle relevanten Dokumente aufnimmt. Diese Datenbank

muß die Möglichkeit der Dokumentenrecherche in Volltext bieten. Über das Hausnetz muß jeder Arbeitsplatz die

Möglichkeit haben, auf die Datenbank zuzugreifen und eigene Dokumente in die Datenbank einzuspeichern,

Deshalb basiert das Projekt wesentlich auf dem Projekt Vernetzung, Mit der Einflihrung eines
Dokumentenmanagementsystems werden Rationalisierungseffekte flir die laufende Arbeit enrartet z.B. durch

schnellere, komfortablere und vollständigere lnformationsgewinnung, parallele Zugrifis- bar.
Bearbeitungsmöglichkeiten der gleichen Dokumente durch mehrere Nutzer und nicht zuletzt eine Minimierung von

Archivkosten.

Da das Projekt von seinem Umfang und seinen Auwirkungen schwer einschätzbar ist, muß die Reali§erung

stufenweise erfolgen. Unter Begleitung eines extemen Beratungsuntemehmens soll zunächst ein Testbetrieb eines

Dokumentenmanagemen§stems in einem eng abgegrenzten Organisaüonsbereich des SIBA durchgeführt werden.

Die im Testbetrieb gesammelten Erfahrungen fließen in ein Vorgehenskonzept ein, das auch einen Stufenplan für

die Realisierung umfaßt.

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Beratungsunternehmen hat lshAnalyse des Testbereichs abgeschlossen und

Empfehlung für weiteres Vorgehen gegeben.

n unrnschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
n



4.2 Gruppe lA: Konzeptionelle Fragen der Bundesstatistik

I nformatio nssystem zum Pro gramm der B u n des stati sti k

Nr.: 11A97

Abteilung/Gruppe: lA Ansprechpartner: Wolfgang Klitsch Telefon: 2502

,,,. 
:..,,.........ilidiäktt.u.trit.t.ürwmm@nü}..ü ..üfiMffi,Effiisö6.... ,.......

Systematische lnformationen zum Programm der Bundesstatistik liegen fast ausschließlich in gedruckter Form vor.
Bei Anfragen der Bundesregierung oder anderer Stellen zum statistischen Programm sind deshalb äußerst
zeitaufr,vendige Ad-hoc-Auswertungen aus einer Vielzahl von Quellen erforderlich; mitunter muß auf bestimmte
Austivertungen und Gesamtdarstellungen verzichtet werden, weil hierfür erst umfangreiche und zeitraubende
Abfragen erforderlich wären. Eine systematische DV-gestützte Erfassung von lnformationen zu den rund 250
Statistiken würde die Möglichkeit schaffen, viele Anfragen zum statistischen Programm schnell, ohne großen
Auflrand und individuell zu beanhrvorten.

Ergebnis des Projekts soll eine modular aufgebaute und bei Bedarf enrreiterbare Datenbank sein, die schnelle und
flexible Ausrertungen zum Programm der Bundesstatistik erlaubt. Damit könnten die lnformationsgrundlagen zur
Weiterentwicklung und Überprüfung des Aufgabenprogramms verbessert und systematische Untersuchungen
schneller und mit geringerem Auflnrand durchgeführt werden.

Das geplante lnformationssystem soll zunächst Grundinformationen zu den rund 250 Bundesstatistiken (2.B.

Rechtsgrundlagen, erfaßte Tatbestände, Periodizität, Berichtskreis) enthalten und schrittweise um weitere Module
(2.8. Venruendungszwecke, Kosten, EU-Bestandteile des Programms) ergänzt werden. Hierzu sind folgende
Arbeiten zu leisten:

1. Entwicklung eines Datenbankkonzepts und Spezifikation der lnhalte,

2. Systematische Auswertung vorhandener Unterlagen und Ergänzung fehlender lnformationen,

3. Aufuau und Erprobung des Systems.

:.:::.:_t:::t:::i:t):::::::r::::::::::::.:::::_::::r::::::::::::::::ttt:t|:::::1:.:

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wünschensvert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Konzeption zur statistischen Erfassun g der I nformationsgesellschaft
Nr.: 21497

Abteilung/Gruppe: lA Ansprechpartner: Sabine Köhler / Roland Sturm Telefon: 2693

Zum lnformationsauftrag der amtlichen Statistik gehört es, bedeutsame gesellschaftliche Phänomene wie die
lnformationsgesellschaft - der ein hoher Stellenwert für Wachstum und Beschäftigung in modernen Volkswirtschaften
eingeräumt wird - statistisch abzubilden. lm Gegensatz zu den statistischen Amtern einiger anderer europäischer
Staaten (2.8. Finnlands ) existiert bisher in der deutschen amtlichen Statlstik kein systematischer und umfassender
Ansatz zur statistischen Beschreibung der vielfältigen Facetten der lnformationsgesellschaft (u.a. bezogen auf Güter,
Preise, technische Ausstattung, Ausbildung und Berufe).

Die MÖglichkeiten und Grenzen einer statistischen Abbildung der lnformationsgesellschaft sollen untersucht werden,
auf der Basis einer Bestandsaufnahme der vorliegenden Daten bestehende Lücken aufgezeigt und Wege zu ihrer
Schließung vorgeschlagen werden. Hierbei sollen die bisher gewonnenen Erfahrungen auf europäischer und
internationaler Ebene ausgewertet und Vorschläge ftlr eine Umsetzung im Staüstischen Bundesamt erarb€itet
werden,

1. Definition des Begriffs,lnformationsgesellschaff

2, Analyse des statistischen Datenbedarfs und Konzeption eines statistischen lndikatorensystems zur Beschreibung
der lnformationsgesellschaft in Deutschland

3, Bestandsaufnahme der vorhandenen Daten

4. Aufzeigen von bestehenden Datenlücken und von wegen zur ihrer schließung

5. Vorschläge fur eine nutzerorientierte Datenpräsentation (Querschnittweröffentlichung)

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X minschenwvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:

-3-



Statistische Erfassung und Darstellung von Unternehmen im wirtschaftlichen Sinne
Nr.: 31497

Abteilung/Gruppe: lA Ansprechpartner: Roland Sturm Telefon: 2580

Wirtschaftlicher Struktunruandel enthält unterschiedliche Elemente und kann unter verschiedenen Aspekten

analysiert werden. lnsbesondere die rechtliche und organisatorische Verselbständigung von Teilen des betrieblichen

Funktionenbündels bleibt nicht ohne Auswirkungen auf die derzeitige Erfassung und Darstellung der

W i rtschaft ssstruktu r d urch d ie amtliche Statistik.

Untersucht werden sollen die Notwendigkeit sowie Möglichkeiten und Grenzen der Darstellung des Wandels der

Wirtschaftsstruktur durch die amtliche Statistik. Alternativen zum derzeitigen Vorgehen sollen vor dem Hintergrund

der bisherigen Praxis und ihrer Auslirkungen analysiert werden.

Es sollen

1. die Ziele der Darstellung des Wirtschaftsgeschehens durch die amtliche Statistik erörtert,

2. die derzeitige(n) Darstellungsweise(n) und daraus resultierende lmplikationen frir ihre lnterpretation analysiert,

3. Alternativen der Darstellung: theoretische Konzepte, Umsetzungsmöglichkeiten und Probleme aufgezeigt

werden.

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X urunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Unternehmenspanels in der Bundesstatistik
Nr.: 41A97

Abteilung/Gruppe: lA Ansprechpartner: Roland Sturm Telefon: 2580

Eine Weitergabe bundesstatistischer Einzeldaten über Unternehmen oder Betriebe an Drite, insbesondere die

Wissenschaft, findet bisher nicht statt. Begründet wurde dies in der Vergangenheit mit einer fehlenden faktischen

Anonymisierbarkeit dieser Daten. Das zunehmende lnteresse an Mikrodatenanalysen auch über die Wirtschaft läßt

es geboten erscheinen, die Problematik neu auhugreifen.

Auch bei Eurostat ist das lnteresse an Paneluntersuchungen groß. Möglichenueise möchte Eurostat künftig eine
großzügigere Datenbereitstellung für Analysezwecke pflegen, als dies bislang durch die Bundesstatistik geschieht.

1. Prufung des Datenbedarfs: Art, Umfang und lnhalte der Datenwünsche der Wissenschaft

2, Beschreibung der potentiell nutzbaren Daten der Bundesstatistjk

3. Prüfung der rechtlichen und der institutionellen Möglichkeiten, Paneldaten zur Verf,igung zu stellen

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wnnschensvert, aber aus

Kapazitätsgrunden zurückgestellt

aktueller Stand: Sachstand umrissen
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4.3 Gruppe I B: lnstitut für Forschung und Entwicklung
in der Bundesstatistik

Automatische Codierun g (i n den Laufenden Wirtschaftsrech n u ngen)
Nr.: 11897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Erfahrungen im Einsatz mit automatischen Codierungssystemen in statistischen Amtern des Auslandes zeigen, daß
diese Systeme kostengünstiger sind und weniger Fehler erzeugen als die manuelle Signierung und Datenerfassung.
ln diesem Projekt sollen aus fachlicher Sicht vorhandene Codierungssysteme auf ihre Eignung in den Laufenden
Wirtschaflsrechnungen untersucht werden, um einen Vorschlag ftlr die Nutzung derartiger Verfahren ggf. auch in

einer künftigen Zeitbudgeterhebung zu erarbeiten.

1. Verschaffen eines Überblicks über die in anderen statistischen Amtern eingesetzten Verfahren zur automatischen
Codierung

2. Empfehlung von Codierungssystemen filr die Bundesstatistik

3. Test in den Laufenden Wirtschaftsrechnungen

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wtinschenwvert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Blaise-Appli kation f ür die Durchf ühru n g des Einf ührungsinterviews der Ein kommens-
u nd Verbrauch sstichprobe (EVS) als Laptop-Erhebu ng

Nr.: 21897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Hans Joachim Schwamb Telefon: 2497

1,,:1,,,;|1:;;1:;:1:1:,:1;P;i1iö|ü,kt!.n|lä,t;t;.;(Krfiffiffi[g{$5inE}::uffit .iE!sffil§sä:,:::r,ii:ii:i,,,i,:,:::,:

Es soll die Möglichkeit geschaffen werden, das Einftrhrungsinterview der EVS 1998 mit Hilfe von Laptops zu

erheben.

Durch den Einsatz dieses Erhebungsinstruments wird eine Reduzierung des Aufuereitungsaufuands erwartet, da

Datenerfassung und Plausibilitätskonhollen bereits während des lnterviews beim Haushalt erfolgen und

nachträgliche Rückfragen durch das Statistische Landesamt weitgehend entfallen. Zusätzlich wird ein

Aktualitätsgewinn fur das Einführungsinterview und eine Entlastung ftrr das Statistische Bundesamt erwartet,

1. Entwicklung des Einfuhrungsinterviews der EVS 1998 in der Software Blaise auf der Basis vorhandener Module

der Testerhebung zu den Laufenden Wirtschaftsrechnungen sowie eines Laptop-Managements.

2. Test und Einfiihrung des Einfrlhrungsinterviews,

T

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr urnschensurert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Erstellung der Datensatzbeschreibung und Spezifizierung der PL

7



Blaise-Applikation für eine Adminisüation der l'Uirtschaftsrechnungen privater
Haushalte (Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) und Laufende Wirtschafts.
rechnungen (LWR))

Nr.: 31897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Elmar Wein Telefon: 2698

lm Rahmen der Studie zur Neukonzeption der Laufenden Wirtschaftsrechnungen wurde in BLAISE ein DV-System
mit integriertem Datenmanagement entwickelt, bei dem nicht nur die Erhebungsinhalte erfaßt und auhereitet,
sondern auch administrative Tätigkeiten, wie z. B. die Venrualtung der Adressen oder die Berechnung der
Vergütungen ftir die Befragten, unterstützt werden.

Zunächst fiir die Einkommens- und Verbrauchsstichprobe (EVS) 1998 (anschließend filr die neukonzipierten LWR
ab 1999) sollen diese Module weiterentwickelt werden. Zusälzlich soll eine Export-Schnittstelle zu in den
Statistischen Amtern der Länder bestehenden Abrechnungssystemen erstellt werden.

Zur Minimierung der Reisekosten soll weiterhin ein Modul in Blaise entwickelt werden, das die Haushalte so
gruppiert, daß die Entfernungen frir die lnterviewer und damit die Reisekosten minimiert werden.

Überarbeitung von BLAISE-Modulen ftir die EVS'98 (Adressenvenvaltung, Stichprobendatei),

Entwicklung eines BLAISE-Moduls, um lnterviewerbezirke zu bilden, die die Reisekosten minimieren

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: ca. 30 % der Module sind entwickelt.

tr uvnnschensrert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Blickpunktband Zeitvenrendu ng i n Deutschland
Nr.: 41897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Auswertung von Themenbereichen der Zeitbudgeterhebung, die bisher noch nicht analysiert wurden. Die
Aussagefähigkeit der Auswertungen soll insbesondere dadurch erhöht werden, daß neben der Zeitvenrendung die
bisher kaum einbezogenen Zusatzvariablen mit wem und an welchem Ort die Tätigkeiten stattfanden sowie welche
Aktivitäten gleichzeitig ausgeftihrt wurden, in die Analyse einbezogen werden. Der Einsatz multivariater
Analyseverfahren - wie z. B. Faktoren-, Cluster-, Pfad- und Ereignisanalysen - bei der Datenausrrertung soll
zusätzliche lnterpretationen der Daten ermöglichen.

ln dem Ergebnisband sollen unter anderem folgende Themenbereiche angesprochen werden: Lage, Verteilung und
Dauer der Enruerbsarbeitszeit, Zeitaufllrand für Bildung und Qualifikation, Kommunikation und soziale Beziehungen,
Freizeit, Wegezeiten und Verkehrsmittel.

T aktueller Stand: Erste Kapitel liegen vor,

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr wrinschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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DV'Programme zur Nutzung durch die Befragüen beiden Wirtschaftsrechnungen
privater Haushalte

Nr.: 51897

,:':, |,:, ,, , .|, 
,, 
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Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Elmar Wein Telefon: 2698

Es soll geprüft werden, inwieweit durch den Einsatz von DV-Programmen direkt bei den Befragten deren Belastung
und der Erhebungsaufwand für die Amter reduziert und gleichzeitig die Aktualität der Ergebnisse erhöht werden
kann.

Hintergrund:

Die Wiftschaftsrechnungen privater Haushalte stellen für die Befragten eine extrem hohe Belastung dar. Mit der
Sfudie zur Neukonzepüon der Laufenden Widschaftsrechnungen wurden in den §aü.stischen Ämtern der Länder
Erfahrungen mit Programmen zur PC-gestützten Dateneiassung gesammeft, wobeiein Teil dieser Programne auch
in pivaten Haushaften eingesebt werden könnte. lmmerhin besihen gegenwäfüg ca. 1/3 aller Haushalte einen pC,

und dieser Anteildürfte in den kommenden Jahren eher zunehmen. Mit der Europäischen Mikel-Nummer und mit
zun Teilsehr detaillieften Einkaußrxhnungen liegen durchaus lnformalionen so vor, daß der Einsa| von Scannern
für die Ertassung der Barausgaben denkbar erscheint.

Bereits erstellte BLAISE-Anwendungen sollen so überarbeitet werden, daß sie ftlr einen Einsatz in privaten Haushalten
geeignet sind.

lm Hinblick auf eine DV-Unterstützung zur Erfassung von Barausgaben sollen die in den Haushalten vorliegenden
Quittungen hinsichtlich Form und lnhalt analysiert und die technischen Moglichkeiten ihrer Erfassung und Auwertung
untersucht und bewertet werden.

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wtinschenstert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:

-10-
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Empirischer vergleich von Quoten- und Zufaflsstichprobenverfahren
Nr.: 61897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Dr. Manfied Ehling Telefon: 2903

Vor allem für Erhebungen, die eine hohe Belastung filr die Befragten darstellen, sind Zufallsverfahren aufgrund der
hohen Ausfälle nicht das geeignete Stichprobenverfahren. Dennoch wird von internationaler Ebene immer wieder
gefordert, Zufallsverfahren einzusetzen, auch wenn die nationalen Gegebenheiten dagegen sprechen, Als Ergebnis
dieses Vorhabens soll ein Argumentationspapier erarbeitet werden, das nachweist, daß bei bestimmten
Fragestellungen auch mit Quotenstichprobenverfahren qualitativ hochwertige und häufig kostengünstigere Daten
bereitgestellt werden können.

Ausvertung von Erfahrungen aus der Zeihudgeterhebung und der Testerhebung zu den Laufenden
Wirtschaftsrechnungen sowie von Erfahrungen in Markt- und Sozialforschungsinsltuten

Das Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand

geplant A urunschenswert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Entwicklung eines fachlichen Konzepts zur Durchführung von Plausibilitätsprüfungen
Nr.: 71897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Bernd Schmidt Telefon: 2632

Erarbeitung fachlich-konzeptioneller Vorschläge zur Durchftihrung von Plausibilitätsprüfungen (Pl-Kontrollen). Ziel

ist es, den Fachabteilungen unter Berücksichtigung neuer Techniken die Anlage effizienter Plausibilitätsprüfungen zu

erleichtern.

1. Bestandsauhahme.

2. Grobentwurf frir ein Plausibilisierungskonzept als Arbeitsgrundlage für eine Bund-Länder-Projektgruppe.

3, lm Rahmen der unter 2. genannten Projektgruppe Erarbeitung des Fachkonzepts und Überlegungen zur

Überarbeitung der derzeitig gültigen Pl-Regeln insbesondere auch unter DV-technischen Gesichtspunkten.

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wünschenswert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Beginn mit Arbeiten zu 1. Bestandsaufnahme.
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Entwicklung und Erprobu n9,, i ntelligenter Fragebogen"
Nr.: 81897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Obwohl die technologische Entwicklung in den v€rgangenen Jahren den Prozeß der Datenerhebung und

-aufbereitung durch den Einsatz elektronischer Medien entscheidend verändert hat, werden noch immer viele Daten

mit,paper and pencil" erhoben. Anknüpfend an Forschungen der Votation Corporation in den Vereinigten Staaten

sollen in diesem Vorhaben dv-technische Komponenten weiterentwickelt und erprobt werden, die es erlauben -
ähnlich einer Laptopbefragung, nur erheblich kostengünstiger - einen elektronischen Fragebogen vorzulegen, in

den die Befragten, über ein Display gesteuert, ihre Angaben über eine Tastatur eingeben, die in einem eingebauten

Speicher gesichert und nach dem Überspielen auf einen PC sofort weiterverarbeitet werden können.

Dieses Vorhaben kann nur in Kooperation mit externen Partnern realisiert werden, Erst nach Kontaktaufnahme mit

der Votation Corporation können der Projektauhau sowie die personellen und finanziellen Auf,rendungen

abgeschätzt werden.

Das Projekt ist in Arbeit n geplant X wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Entwicklung und rest von verfahren zur veningerung des Non.Response bei
freiwilligen Erhebungen

Nr,: 91897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Entwicklung von Strategien und Verfahren zur Verringerung des Non-Response bei freiwilligen Erhebungen
insbesondere nach §7 Bundesstatistikgesetz (BStatG), Dazu sollen der internationale Stand der Forschung
ausgewertet, mÖgliche Regelmäßigkeiten von Antwortausfällen erkannt, vorhandene Erfahrungen evaluiert und
schließlich Methodenexperimente zur Überprüfung von Verfahren zur Verringerung des Non-Response in
Erhebungen eingebaut werden.

1. Untersuchung der Ursachen und der Struktur von Antwortausfällen

2. Herausarbeitung von Verfahren zur Reduzierung des Non-Response

3. Test dieser Verfahren in Erhebungen

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant E wünschensvlert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Erprobung von Multi-Method-Pretesting
Nr.: 101897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

,.',....i.i.,...i.iiili'''Eräiä.l$i.üitiäliti..{Kffiffiffiroiffinglt.*ffi,* 
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Ein Pretest sollte keine isolierte Technik sein, der in einer Phase der Fragebogenentwicklung eingesetzt wird,

sondern vielmehr ein fortlaufender Prozeß, in dem aufeinander aubauend verschiedene Verfahren eingesetzt

werden, um Erhebungspapiere zu testen und zu verbessern (Multi-Method-Pretest). Da der Erkenntnisurert der

einzelnen Verfahren differiert, sollte ihr Einsatz sinnvoll kombiniert werden, Zudem gibt es keine Pretestmethode, die

in allen Problembereichen zufriedenstellend arbeitet. Andererseits gibt es auch Fragenkomplexe, die nicht

ausfilhrlich getestet werden müssen, wie z.B. die demographischen Fragen bei Bevölkerungsumfragen, die zu

Standardinstrumenten entwickelt worden sind. Mit diesem Projekt sollen Empfehlungen frlr die sinnvolle Kombination

von Pretestverfahren gegeben werden.

1. Aufarbeitung des internationalen Forschungsstandes

2. Praxistests verschiedener Verfahren

3. Vorschläge ftlr den Aubau von Multi-Method-Pretests in der amtlichen Statistik

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Bearbeitung von Phase 3

tr minschensr,rlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

-15-

tr



Europäisches Haushaltspanel (Deutscher Teil)

Nr.: 111B97

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartnerin: Dr. Sabine Bechtold Telefon: 3331

Längsschnitterhebung bei privaten Haushalten mit Themenschwerpunkt Enrverbstätigkeit und Einkommen, mit der
getestet werden soll, ob sich das lnstrument dazu eignet, die Auswirkungen der Einftrhrung des Binnenmarktes auf
die ökonomische Situation der Haushalte in der Europäischen Union beobachten zu können.

Darüber hinaus wird die Operationalisierung einer Längsschnitterhebung im föderalen Aufuau der deutschen
amtlichen Statistik erprobt, und es werden Erfahrungen mit Längsschnittdaten gesammelt.

Dreiwellige Panelerhebung beica. 5 000 privaten Haushalten im Jahresturnus beginnend 1994.

Erhebungsinstrumente:Haushaltsregister, Haushaltsfragebogen und Personenfragebogen frir alle
Haushaltsmitglieder, die 16 Jahre oder älter sind.

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand:Datenerhebung frir alle dreiWellen abgeschlossen,z.Zl. Datenaubereitung
Welle 2 und 3, Datenausrortung und -validierung Welle 1

tr urunschensivert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Evaluierung derfür das Europäische Haushaltspanel konvertierten Daten des Sozio-
oekonomischen Panels (Soep)

Nr.: 121897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartnerin: Dr. Sabine Bechtold Telefon: 3331

Die Daten des vom Deutschen lnstitut frir Wirtschaftsforschung (DlW) erhobenen Soep sollen in das Europäische

Haushaltspanel integriert werden, da sich die deutsche amtliche Statistik nicht selbst an der Fortflhrung der

Erhebung beteiligt, Es ist daher zu prüfen, ob es möglich ist, durch Output-Harmonisierung Daten einer ähnlichen

Erhebung so zu konvertieren, daß sie in das inputharmonisierte Europäische Haushaltspanel integriert werden
können.

1. Überprüfung des vom DIW erarbeiteten Konvertierungsplans

2. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - 3 an den von der deutschen amtlichen Statistik erhobenen

Daten der Wellen 1 - 3 des Europäischen Haushaltspanels

3. Validierung der konvertierten Daten der Wellen 1 - 6 an externen Quellen

X geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

tr urrunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Fachliche Erprobung der Statistik-software SPSS als PC.Auswertungssoftware
Nr.: 131897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Bernd Schmidt Telefon: 2632

1' Dokumentation der Stärken und Schwächen des Programmpaketes aus den bisherigen praktischen Erfahrungen
insbesondere unter den Gesichtspunkten Datenauswertung, -analyse und Ergebnisdarstellung.

2' Beschreibung, ftir welche Zwecke (Auswertungsbereiche, -prozeduren) bzw. fur welche (Arten von) Statistiken der
Einsatz von SPSS generell in Frage kommt.

3. Antwort auf die Frage, ob bzw. inwieweit die integrierte Nutzung von SPSS mit anderen Programm(paketen)
(insbesondere auch mit Großrechner) zu Effizienzsteigerungen führen könnte.

:.i:'::::::::.. 
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1. Beschreibung des bisherigen Einsatzes von SPSS im Rahmen von ,Erhebungen ftrr besondere Zwecke" (§ 7
Bundesstatisti kgesetz),

2. Zusammenfassung der Erfahrungen unter o,g. Analysegesichtspunkten.

3. Generelle Bewertung der Einsatzfelder von SPSS innerhalb des Statistischen Bundesamtes; Beschreibung
potentieller Arbeitsschnitte und -abläufe bei Einsatz unterschiedlicher Aubereitungs-, Auswertungs- und
Analyseinstrumente.

Das Projekt ist

aktueller Stand:

in Arbeit X geplant tr wünschenswert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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lmmobilienvermögen privater Haushalte I 993

Nr,: 141897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Schätzung des lmmobilienvermögens privater Haushalte in Deutschland, aufgegliedert nach Alter, sozialer Stellung
der Bezugsperson, dem Haushaltseinkommen und dem Haushaltstyp

1. Erstellung einesAuswertungskonzepts

2. Zeitnahe Bewertung des lmmobilienvermögens auf dieser Grundlage unter Nutzung von amtlichen Daten und
externen Quellen

3. Berechnung nach unterschiedlichen Bewertungskonzepten

4. Dokumentation der Berechnungsgrundlagen, -verfahren und -ergebnisse in einem Endbericht

!i: ri

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wrinschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Zwischenbericht liegt vor

-19-
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Machbarkeitsstudie zur Slatistischen Er{assu n g von Woh n u n gslosigkeit
Nr.: 151897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Christian König Telefon: 2077

Autzeigen von Möglichkeiten der Datenbereitstellung im Rahmen der amtlichen Statistik:

1. Definition der Begriffe,Wohnungsnotfall" und 
"Wohnungslosigkeit'.

2. Aufzeigen möglicher Erhebungswege und gegebenenfalls Erarbeitung von Erhebungskonzepten.

3, Soweit möglich entsprechende Auswertung bereits bestehender Statistiken

Siehe Projektinhalt

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wünschens,vert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Endbericht soll im Herbst 1997 vorliegen
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Mixed-Mode-Erhebungen in der amtlichen Statistik
Nr.: 161897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfed Ehling Telefon: 2903

"' ' ,,,:F:roiäktln,h*.t.t.ii(xure esehrel ngliiüffiiir 
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Die Datenerhebung in einzelnen Statistiken wird zunehmend nicht mehr nur nach einer Erhebungsmethode

durchgefuhrt, sondern es findet ein Mix verschiedener Erhebungsmodi statt, der zum Teil - wie beispielsreise im

Mikrozensus - sogar rechtlich festgeschrieben ist. So sind Mischformen aus schriftlicher Befragung und

Berichterstattung mit lnterviewern, computergestützter telefonischer Befragung oder der Lieferung der Daten auf

elektronischen Datenkägern, über Telefax oder via lnternet, denkbar. Mit diesem Projekt sollen Vorschläge ftir die

optimale Kombination verschiedener Erhebungswege gemacht werden. Die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-

Mode-Erhebungen in und außerhalb der amtlichen Statistik sollen dazu zusammengetragen und ausgewertet
werden, um Empfehlungen für den weiteren Einsatz dieser Form der Datenerhebung zu geben.

1. Überblick über die bisherigen Erfahrungen mit Mixed-Mode-Erhebungen

2. Systematische Untersuchung weiterer Einsatzmöglichkeiten in der amtlichen Statistik

3. Empfehlungen für den Einsatz von Mixed-Mode-Erhebungen

Das Projekt ist in Arbeit n geplant X wünschensurert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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N utzu n g neuron aler N etze f ür Plausibi litäts kontrollen

Nr.: 171897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr, Manfred Ehling Telefon: 2903

Neuronale Netze werden als eine Alternative zu den klassischen statistischen Verfahren vor allem zur Analyse von
nichtlinear verteilten Daten eingesetzt, lhre Eignung ftrr die Nutzung für Plausibilitätskontrollen ist in ersten
Methodentests nachgewiesen worden. Auf den vorliegenden Arbeiten auhauend sollen in diesem Projekt frir die
Plausibilisierung großer Datenmengen nutzerfreundliche Verfahren entwickelt und getestet werden, die unter
Gewährleistung hoher Qualitätsstandards fur den Einsatz in der amtlichen Statistik geeignet sind.

1. Aufarbeitung des internationalen Forschungsstandes

2. Entwicklung einer dv-technischen Lösung für den Verfahrenstest unter Nutzung von Standardsoftware

3. Verfahrenstest

4. Bewertung der eingesetzten Verfahren

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant

aktueller Stand:

X wünschens,rlert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Qualitätsstandards und -management in der amtlichen Statistik
Nr.: 181897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Entwickelt oder beschrieben werden sollen Qualitätsstandards ftir einzelne Phasen statistischer Arbeit in der
Bundesstatistik, wobei es also um die Qualität des Produktionsprozessos geht. Dabei sind auch Kostenaspekte
einzubeziehen. Ferner sollen mit Blick auf die Standards Möglichkeiten zu einem Qualitätsmanagement mit dem Ziel
einer kontinuierlichen Verbesserung aller Arbeitsschritte untersucht werden. Zu enryarten ist eine Arbeitsunterlage
mit den genannten lnhalten.

Das Proiekt könnte ein fachlicher Beitrag zur Leitbilddiskussion in der Bundesstatistik sein.

1. Aubereitung des Forschungsstands.

2. Überlegungen zur Übertragbarkeit existierender Qualitätsstandards auf die deutsche amtliche Statistik sowie
gegebenenfalls Entwicklung von Qualitätsstandards frir einzelne Phasen der statisüschen Arbeit.

3. Überlegungen zu einem Qualitätsmanagement in der amüichen Statistik.

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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Qualitätsverbesserungen schriftlicher Befragungen durch die,,Totaldesign method" (TDM)

Nr.: 191897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

ln der sozialwissenschaftlichen Umfrageforschung sind in den vergangenen Jahren zahlreiche Forschungsarbeiten

zur Optimierung schriftlicher Beftagungen durchgefrjhrt worden, die übenadegend auf der 
"Total 

design method' von
Dillman aufuauen und diese weiterentwickeln. Um diese Forschungsergebnisse ftir die amtliche Statistik zu nulzen,

sollen sie ausgewertet und die Möglichkeiten und Grenzen der Übertragbarkeit auf die amtliche Statistik untersucht

werden.

1. Analyse des Vorgehens bei postalischen Befragungen in der Bundesstatistik.

2. Herausarbeitung von Forschungsergebnissen aus der ,Total design method", die auf die Bundesstatistik

übertragen werden können.

3. Erprobung von Empfehlungen in Testerhebungen.

4. Umsetzung der Vorschläge in ausgewählten Statistikbereichen.

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wünschensrrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Simu lationstech ni ken f ür den Test von Erhebun gsunterlagen
'Nr.: 201897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Um die Einsatz- und Funktionsfähigkeit von Erhebungsunterlagen zu überprüfen, werden zum Teil aufuendige

Pretests und Pilotstudien durchgeführt. Ergänzend zu diesen Verfahren wäre es sinnvoll, überarbeitete oder neu

entwickelte Fragebogen mit Simulationstechniken zu testen. Hierzu müßte Software erprobt werden, die Fragebogen

nicht starr nach gemachten Vorgaben ausfüllt, sondern flexibel und 
"lernfähig' 

die Fragen beantwortet, um aus

wenigen Pretestinterviews realistische größere Datensätze frir weitere Tests zu generieren.

1. Gewinnung einer Marktübersicht über geeignete Simulationwerfahren

2. Test ausgewählter Verfahren anhand von Beispielsdaten

3. Entscheidung über die Nutzung derartiger Verfahren

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wnnschensrert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: ln Vorbereitung
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Test der Software y.Argus zur Anonymisierung von Einzeldaten
anhand der Daten des Europäischen Haushaltspanels

Nr.: 211897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartnerin: Dr. Sabine Bechtold Telefon: 3331

Die vom Niederländischen Statistischen Zentralamt (CBS) entwickelte Anonymisierungssoftware ;r-Argus soll mit
Hilfe der Daten des Europäischen Haushaltspanels getestet werden im Hinblick auf die Einhiltung der
Geheimhaltungworgaben und im Hinblick auf die Handhabbarkeit.

1. Anpassung der ftir das Europäische Haushaltspanel entwickelten Anonymisierungsvorgaben an die Erfordernisse
von p-Argus

2. Durchfiihrung derAnonymisierung

3. Bewertung der Ergebnisse

aktueller Stand: Einarbeitung in das Konzept von pr-Argus und lnstallation der Software

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant

T

tr vrunschens,ert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Test von Datenerf assu n gssoftware

Nr.: 221897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: ElmarWein Telefon: 2698

Leistungsfähige Datenerfassungssoftware kann insbesondere im unmittelbaren Einsatz bei den Befragten den
Aufuereitungsauflrand erheblich reduzieren, Zur Zeil wird im Statistischen Bundesamt für die Datenerfassung bei
Haushalten die Software Blaise eingesetzt. Hierfrir müssen elektronische Fragebögen durch die Eingabe von
Quellcodes erstellt werden.

Ziel dieses Projekts ist es herauszufinden, ob es bedienerfreundlichere oder kostengünstigere Software frir die
Erstellung von Datenerfassungsprogrammen gibt, wobei die hohe Leistungsfähigkeit von Blaise auch von
Konkurrenzprodukten (wie etwa SPSS DATA ENTRY) erreicht werden muß.

Gewinnung von lnformationen über entsprechende Datenerfassungssoftware,

Vergleich verschiedener Produkte anhand der Produktbeschreibungen,

Test ausgewählter Datenerfassungssoftware im Hinblick auf Bedienerfreundlichkeit und Leistungwermögen.

Das Projekt ist

aktueller Stand

in Arbeit X geplant tr udnschensrrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

27



Weiterentwicklun g kognitiver Pretesttechni ken

Nr.: 231897

Abteilung/Gruppe: I B Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

Der Fragebogen ist nach wie vor eines der schwächsten Elemente im Prozeß der Datenerhebung. Unter Nutzung
von Forschungsergebnissen aus der Kognitionspsychologie sind erste Techniken entwickelt worden, die den Test
von Erhebungsunterlagen verbessern. Um den Fragebogentest effektiver zu gestalten, gilt es, die vorhandenen
Techniken, z.B. Probing-Verfahren, Confidence-Rating, Think-Aloud-Technik oder Paraphrasing zu perfektionieren,

neue Verfahren zu entwickeln und ftir den Einsatz in der amtlichen Statistik zu optimieren. Weiterhin müßten
Strategien ftr eine effektive Umsetzung vorgeschlagen werden.

1. Test von Pretesttechniken mit dem Ziel, Stärken und Schwachstellen herauszufinden.

2. Entwicklung von Verfahren frir den Einsatz in der amtlichen Statisük.

3. Praxistest dieser Verfahren.

Das Projekt ist in Arbeit geplant X unrnschensrert, aber aus

Kapazitätsgninden zurückgestellt

aktueller Stand: ln Vorbereitung
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Prolekttltel

Zum Umgang mit Antwortausfall
Nr,: 241897

Abteilung/Gruppe: lB Ansprechpartner: Dr. Manfred Ehling Telefon: 2903

P ro j e kt i n h a I t (Kurzbeschreibung) und envarbte Ergebnisse

Grundformen gängiger Verfahren zur Behandlung von Antwortausfall sollen in einer Arbeitsunterlage im Rahmen der

Reihe ,Methoden...Verfahren...Entwicklungen - Materialien und Berichte'dargestellt werden. Dabei geht es nicht um
Methoden zur Reduktion von Antwortausfall, sondern zum Umgang mit Antwortausfällen frir den Fall, daß diese

bereits als solche akzeptiert worden sind; Hauptziel dieser Verfahren ist die Reduktion negativer Auswirkungen von
Antwortausfällen auf Schätzungen von Parametern der Grundgesamtheit im Rahmen von Stichprobenerhebungen.
Die Arbeitsunterlage wird sich auf bekannte Verfahren aus der Literatur konzentrieren; die Auswahl der betrachteten

Methoden orientiert sich an den lnhalten des Seminars 
"Dealing 

with Nonresponse'vom 19. bis 21. Februar 1996 in

Odo im Rahmen des beim Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften (Eurostat) angesiedelten

Programms Training for European Statisticians (TES). Mit der Arbeitsunterlage sollen insbesondere lnformationen

aus diesem Seminar weiterverbreitet werden.

Projektaufbau

Die Gliederung der Arbeitsunterlage orientiert sich an der in der Literatur häufig vorgenommenen Einteilung der
Verfahren zur Behandlung von Antwortausfall in solche zum Umgang mit vollständigem Ausfall einzelner Einheiten,
d.h. mit ,Unit Nonresponse", und solche zum Umgang mit Ausfällen einzelner Antworten einer Einheit, d.h. mit,ltem
Nonresponse'. Dementsprechend wird die Arbeitsunterlage aus arei Hauptteilen bestehen. Schwerpunkt des ersten
- zu Unit Nonresponse - werden Gewichtungwerfahren sein, Schwerpunkt des zweiten - zu ltem Nonresponse -

lmputationsverfahren, d.h, Einsetzungsverfahren. Hierbei streben Gewichtungwerfahren im Zuge der
Parameterschätzung durch geeignete Veränderung der Gewichtung antwortender Einheiten einen Ausgleich für die

Antwortausfälle an, wogegen mit lmputationwerfahren vor der Schätzung Einsetzungen als Ersatz frir die

ausgefallenen Antworten erfolgen,
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Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wünschensrrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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4.4 Gruppe I C: Veröffentlichungen, Zentrale Informationsdienste

Ausbau der elektronischen Standardprodukte
Nr.: 11C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Doris Stärk-Rötters Telefon: 2256

Neukonzeption von lnhalt und Form elektronischer Produkte;

Entwicklung eines Entscheidungsmodells ftir Angebotssegmentierung

- Online-Produke

(lnternet, Datenbanken)

- Offline-Produkte

(CD-Roms, Disketten)

Entwicklung von Standardsoftware für Offl ine-Produkte

1. Analyse der Nutzung des bisherigen Angebots

2. Ermittlung des Nutzerbedarfs

3. Konzeption neuer Angebote (off- und online)

4. Kostenabschätzungen

5. Entscheidungsvorlagen für alternative Produktionwtrege (Eigenproduktion, Kooperationsprojekte)

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wünschensirlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Projekttitel

Erstellung des Statistischen Jahrbuchs 1998 im lntegrierten
Veröffentlich un gswesen (l\M)

Nr.: 21C97

Organisation

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartner: Peter Knoche Telefon: 2809

Pr o j e ktl n h a I t (Kurzbeschreibung) und erwartete Ergebnisse

Das Jahrbuch wird derzeit noch im ,traditionellem Verfahren", d. h. durch extern vergebene ,Satzarbeiten' erstellt.
Durch dieses Projekt soll die Einbindung auch des Jahrbuchs in das IVW erfolgen. ln Zusammenarbeit von Fach-

abteilungen, (Veröffentlichungs)-Kanzleien und der Redaktion soll eine APC-gestützte Erstellung der Druckvorlagen

erreicht werden. Die unterschiedlichen Formate (2,8. Excel, Word, Großrechenanlage) der Datengrundlage ftlr das
Jahrbuch, die Zulieferung eines beachtlichen Teils der Daten von anderen Einrichtungen, die Vielfalt der Tabellen,

die Erstellung und Einbindung der Grafiken und der hohe Qualitätsanspruch, der in jeder Hinsicht an das Jahrbuch
gestellt wird, frthren zu einer hohen Komplexität des Projekts und erfordern in Verbindung mit der vorgegebenen
Terminierung einen hohen oganisatorischen, technischen und personellen Aufluand. Ziel des Projekts ist die interne

APC-gestützte Erstellung des Jahrbuchs 1998 in hoher Qualität, erhebliche Mitteleinsparungen durch Wegfall

,externed Satzarbeiten und eine höhere Flexibilität. Letzteres ist insbesondere wichtig, weil das neue Verfahren als

Vorlage frir die Übernahme des Jahrbuchs auf andere Medien (CD-ROM, Online) dient.

ProJektaufbau

Das Projekt wird in Anlehnung an den wichtigsten Bestandteilen des wissenschaftlichen Konzepts eines

,Projektmanagements' aufgebaut.

Zielvorgaben und Randbedingungen wurden festgelegt, die Projektplanung durchgeführt. Zur Projektsteuerung wird

eine übergeordnete Arbeitsgruppe auf Gruppenleiterebene eingesetzt. Zur Festlegung einzelner Arbeitsabschnitte
und zur Ausarbeitung von generellen Vorgaben und ,Mustern'besteht eine redaktionsinterne Arbeitsgruppe. Diese

wird im weiteren Verlauf des Projekts auch eine Beratungsfunktion übernehmen. Zur Projektfrihrung und -über-

wachung wird ein Projektablaufplan und eine Risikoanalyse ausgearbeitet.
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Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Projektplanung, Errichtung von Arbeitsgruppen, Enreiterung und Verfeinerung

bestehender Richtlinien, Erstellung von Musterkapiteln
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Erstellu n g von Grafikrichtlinien
Nr.: 31C97

:,,,,,,,,,,,,ttl,ll,illllll,ll,l:,ll:,llllll,l,ll,ltl'1':a:",,:,:,:,':,lt 
ll:l'.lllll:l',:.:' :.

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Sabine Allafi Telefon: 2382

Einheitliche Gestaltung von Grafiken in Veröffentlichungen des SIBA, Hilfestellung frir die Fachabteilungen, die frir
verschiedene Veröffentlichungen selbst dezentral Grafiken erstellen.

1. Erstellung der Richtlinien im Bereich Grafik und Design,

2. Bekanntmachung in den Fachabteilungen.

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wünschenswert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Grafi krichtlinien werden formuliert
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Gestaltung und Einführung eines Corporate Design
Nr.: 41C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Sabine Allafi Telefon: 2382

Einheitliche Gestaltung des Auftretens nach innen und außen (2.8. Briefl<öpfe, Kurzmitteilungen, Faxformular etc.)

Ziel: einheitliches Auftreten des SIBA nach außen; Erhöhung des Wiedererkennungsirrertes,

Ausgehend von einer lst-Analyse werden der Amtsleitung abgestimmte Verbesserungworschläge vorgelegt und
diese dann umgesetzt.

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wünschensirlert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Herausgabe eines,,Strukturatlasses Deutschland"
Nr.: 51C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartner: Dr. Rudolf Walter Telefon: 2789

Erstellung einer in Deutschland neuartigen Veröffentlichung regionalstatistischer Daten bis auf Gemeindeebene, die

entsprechend dem vom Schweizer Bundesamt für Statistik herausgegebenen ,Strukturatlas der Schweiz' ein

Spiegelbild feiner regionaler Besonderheiten in Deutschland liefert, Der als Gemeinschaftsveröffentlichung mit den

StLA zu erstellende 
"Strukturatlas 

Deutschland' besteht aus einer Zusammenstellung thematischer Karten,

basierend auf ausgewählten Staüstikbereichen für verschiedene Kapitel (2.8. ,Bevölkerung", ,,Bildungo,

"Enrverbstätigkeif, ,Bauen und Wohnen", ,Wirtschaff und ,Kultur") mit begleitenden Texten zur lnterpretationshilfe.

1. Machbarkeitsuntersuchung

2. Ermittlung des Nutzerbedarfs

3. Datenausirrahl und Datenbereitstellung

4. Erstellung der Karten und der Begleittexte

5. Veröffentlichung und Vertrieb

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wünschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Modernisierung der Auskunftsdienste
Nr.: 61C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Doris Stärk-Rötters Telefon: 2256

Einsatz moderner lnformationstechnologie in den Auskunftsdiensten;

Rationalisierung der Arbeitsabläufe; Qualifikationsanforderungen/Mitarbeiterschulung

Verbesserung der Qualität und Schnelligkeit der Ergebnisbereitstellung

1. Analyse der derzeitigen Abläufe

2. Evaluierung einschlägiger Softwareprodukte (Bürokommunikationssysteme) und technischer Geräte

3. Planung neuer Abläufe und Mitarbeiterschulung

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wünschenswert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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verstärkte karthographische Darstellu n g von statistischen Ergebnissen
Nr.: 71C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Sabine Allafi Telefon: 2382

ln verschiedenen Veröffentlichungen, etwa dem ,Blickpunkf, sollen karthographische Darstellungen von
lnformationen regionale Strukturen verdeutlichen.

Erhöhte Lesefreundlichkeit durch Übersichtlichkeit, lnformation 
"springt 

ins Auge".

1, Abstimmung mit den Statistischen Amtern der Länder in der Projektgruppe Vermarktung.

2, Anschaffung eines geeigneten Karlenprogrammes,

3. Auhahme von karthographischen Darstellungen in verschiedene Veröffentlichungen.

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X urunschenwvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Grafikrichtlinien werden formuliert
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Weiterentwicklung des integrierten Veröffentlichungswesens (Arüeitstitel)
Nr.: 81C97

Abteilung/Gruppe: lC Ansprechpartnerin: Sibylle von Oppeln-Bronikowski Telefon: 2236

Die Veröffentlichungen werden derzeit aus verschiedenen Formaten und Komponenten (wie z.B. Word, Excel,
STATIS-BUND, SPLV (= Statistisches Problemlösungwerfahren))zusammengestellt. Das Projekt soll diese in einer
einheitlichen Basis integrieren, das es dann u.a. auch ermöglicht, unterschiedliche Medien zur Verbreitung
einzuselzen (Print, CD-ROM, Online).

noch nicht festgelegt

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wninschensnrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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4.5 Gruppe I D: Bibliothek, Dokumentation, Archiv,
GENESIS-Fachbüro

Einf ü hrung des i ntegrierten Bibliotheksverwaltu n gssystems SISIS
Nr.: 11D97

Abteilung/Gruppe: lD Ansprechpartner: N. N Telefon:

Umstellung aller bibliothekarischen Arbeitsabläufe und Dienstleistungen auf ein integriertes EDV-gestütztes

Venrvaltungssystem unter Einschluß der Zweigstellenbibliothek in Berlin; dabei Konvertierung von Altdaten ab

Enrverbungsjahr 1982, die bereits EDV-gestütztvorlagen. Enrtrartete Ergebnisse: Optimierung des bibliothekarischen

Geschäftsgangs, besserer Benutzerservice, partiell Entlastung der Mitarbeiter z.B. durch Angebot eines OPAC

(Online Public Access Catalog = Öffentlicher Benutzerkatalog).

Die Vorarbeiten zum Projekt SISIS begannen im Herbst 1995 mit der Entscheidung zum Umstieg vom

Vorgängersystem BIBIS auf SlSlS. Personell getragen wird das Projekt von einer internen Arbeitsgruppe bei I D, die

4 Personen umfaßt. Dazu kommt die Unterstützung eines Mitarbeiters von Abt. ll.

Zur Zeilsind die Programmbereiche Erwerbung und Katalogisierung eingefirhrt und die Konvertierung der Altdaten

ist erfolgreich beendet worden. 1997 sollen noch die Ausleihe umgestellt und der OPAC frir Benutzer angeboten

werden. Für 1998 ist die Umstellung der Umlaufuerualtung auf SISIS geplant.

T

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr minschensvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: s, unter Projektaubau
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Fachlicher Aufbau der Genesis-Datenbank
Nr.: 21D97

Abteilung/Gruppe: lD Ansprechpartner: Dr. Kad Schoer Telefon: 2337

Grundsatzfragen und methodische Arbeiten zu den fachlichen lnhalten von Genesis,

Koordinierung und Bereitstellung der Metadaten zu Erhebungen und Merkmalen.

Beratung der Fachabteilungen bei der Strukturierung des Datenangebotes frrr die interne und externe Nutzung,

Koordinierung der Datenübernahme nach Genesis.

1. Allgemeine Pilophase

2. Bereitstellung eines Grundbestandes an Statistiken

3. Übernahme aller laufenden Statistiken in Genesis

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wünschens,ert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Pilotphase abgeschlossen, z.Z. erfolgt die Festlegung des Datenangebotes in

Genesis ftir die einzelnen Statistiken
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4.6 Gruppe ll A: Mathematisch-statistische Methoden

Erstellung eines Stichprobenplans für die lntrahandelsstatistik (Vertrag mit Eurosta!
SAEG-Nr.54110018)

Nr.: 1llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Wolf Bihler Telefon: 2887

Als Alternative zur derzeitigen Schwellenwertregelung soll am Beispiel der Länder Dänemark und Deutschland ein
methodisch optimales, in der Anwendung möglichst unkompliziertes Stichprobenverfahren entwickelt werden.
Envartet werden Aussagen zw Präzision für lntrahandelsergebnisse verschiedener Gliederungs- und
Aggregationsstufen sowie zur zeitlichen Stabilität des Stichprobendesigns.

,,,.,ä"..ntt.n.tralii:.1Rürznesctrräuungi|:üid:er$äüete...erdbntrse:

1. Untersuchung der Datenbasis und konzeptionelle Überlegungen zum Stichprobendesign. Verfolgt werden zwei
Ansätze:

- ftir die Stichprobenplanung stehen nur die Steuentrerte aus einem Register zur Verftigung

- ffir die Stichprobenplanung stehen die Ergebnisse einer früheren Vollerhebung (mit Schwellenwertregelung)
zur Verfrigung.

2. Stichprobenmethodische Untersuchungen zum Auswahlplan (Schichtabgrenzung, Aufteilung des
Stichprobenumfangs, Abschätzung der enrarteten Zufallsfehler).

3. Stichprobenmethodische Untersuchungen zum Stabilitätsverhalten der Stichprobe.

4. Bewertung der Ergebnisse aus stichprobenmethodischer Sicht, Erstellung eines Abschlußberichts.

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Punkt 1 (siehe Projektaufuau) ist in Arbeit

tr wrinschenswert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Methodenuntersuchung zur Reduzierung des Stichprobenumfangs in der
Großhandelsstatistik

Nr.: 2llA97

Telefon: 2887Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Wolf Bihler

Es soll untersucht werden, um wieviel der Stichprobentrmfang der Großhandelsstatisük reduziert werden kann - bei

gleicher erwarteter Präzision filr Bundesergebnisse wie bisher -, wenn der Stichprobenplan nicht ftir
Länderergebnisse, sondern nur für möglichst präzise Bundesergebnisse angelegt wird.

1. Erstellung eines an möglichst präzisen Bundesergebnissen ausgerichteten Auswahlplans (Datenbasis: Handels-
und Gaststättenzählung (HGZ) 1993); u. a. neue bundeseinheitliche Abgrenzung der Totalschichten und der
Umsatzgrößenklassen sowie optimale Stichprobenaufteilung.

2. Abschätzung der enararteten Zufallsfehler fiir den Umsatz aus der Auswahlgrundlage (aus Auf,randsgründen
werden die Fehler nicht aus der laufenden Stichprobe abgeschätzt).

3. Bewertung und Vergleich des ausgearbeiteten Auswahlplans mit dem derzeitigen Ausrahlplan.

Das Projekt ist in Arbeit geplant X wrlnschensrrtrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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Möglichkeiten des Einsatzes einer gebundenen Stichprobenauswahl zur Steigerung
der Präzision ausgewählter Merkmale

Nr.: 3llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Hans-Theo Speth febton:2226

Bei einer gebundenen Stichprobenauswahl werden zunächst mehrere unabhängige Zufallsstichproben frlr eine

Stichprobenerhebung gezogen, mit diesen Schattenaufuereitungen ftir ausgewählte Merkmale durchgeführt und

dann diejenige Stichprobe ftir die Erhebung eingesetzt, die bei der Schattenaufbereitung für diese Merkmale die

besten Ergebnisse geliefert hat,

Durch das Projekt sollen grundsätzliche Erkenntnisse hinsichtlich der Auswirkungen gebundener

Stichprobenaus,,vahlen auf die Ergebnisse repräsentativer Erhebungen gewonnen werden, lnsbesondere sollen

lnformationen bezüglich der Auswirkungen der gebundenen Stichprobenauswahl auf die bei der gebundenen

Auswahl nicht berücksichtigten Merkmale gewonnen werden.

1. Entwicklung eines Kriteriums ffr die Auswahl der besten Stichprobe,

2. Simulationsstudien zur Überprüfung der Wirkungsweise der gebundenen Auswahl auf die Ergebnisse

- der Merkmale, die zur Bindung der Stichprobenaus,rrahlverwendet werden

der Merkmale, die nicht zur Bindung der Stichprobenausrahl venrendet werden,

3. Bewertung der Ergebnisse.

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X wrinschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Stichprobenplan zur N eu konzeption der,, Laufenden Wirtschaftsrech nun gen"
Nr,: 4llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartnerin: Carola Kühnen Telefon: 2378

Umstellung des Stichprobenplans mit dem Ziel, die Laufenden Wirtschaftsrechnungen mit der Einkommens- und

Verbrauchsstichprobe zu verzahnen, die Kosten zu reduzieren und die Qualität zu steigern,

1. Entwicklung eines neuen Stichprobenverfahrens

Zufallsverfahren

Rotationsverfahren

2. Testen der Möglichkeiten einer PC-gestützten Hochrechnung

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr urunschens,rlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Erhebung ist bereits durchgeflihrt;

erste Ergebnisse (Einfthrungsinterview, 1. Quartal) werden z.Z.

hochgerechnet
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Testen von alternativen Hochrechnungsverfahren für die Einkommens.
und Verbrauchsstichprobe 1 998

Nr,: 5llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartnerin: Carola Kühnen Telefon: 2378

Anhand von Simulationsrechnungen soll geprüft werden, welches Hochrechnungsverfahren geeignet ist, die Qualität
der Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe in optimaler Weise zu verbessern,

Das ftlr die Hochrechnung der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe '98 (EVS) einzusetzende Verfahren soll

anhand von Daten der 93er EVS getestet werden. Drei Verfahren kommen hierfur in Frage:
1. Poststratifikation

Hierbeiwird eine Verhältnisschätzung durchgeftihrt, bei der die Stichprobenwerte für die Anpassungsmerkmale an

die Mikrozensusdaten angeglichen werden.

2. Hochrechnung nach dem Prinzip des minimalen lnformationsverlustes (Verfahren von Merz)

Beidiesem Verfahren werden die hochgerechneten Stichprobenergebnisse an die Eckwert-Gliederungen des
Mikrozensus mehrerer Merkmale gemeinsam angepaßt. Dabeiwerden die endgültigen Hochrechnungsfaktoren so

bestimmt, daß sie sich möglichst wenig von den aus den Quotierungssätzen abgeleiteten Hochrechnungsfaktoren
unterscheiden,

3. Verfahren mit Regressionsschätzungen

Wie beim Verfahren von Merz werden die hochgerechneten Stichprobenergebnisse an die Randverteilungen
mehrerer Merkmale des Mikrozensus angepaßt. Dabeiwerden die Gewichte mit Regressionsschätzungen
gewonnen, unter Einhalten der Bedingung, daß sie eine vorgegebene Grenze nicht unter - bzw. überschreiten,
Für dieses Verfahren ist ein EDV-Programm zu entwickeln.

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Vorbereitung der Schattenaubereitung

tr urunschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Varianzschätzung bei komplexen Stichproben
Nr.: 6llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Kurt Meyer Telefon: 2589

...,,. Froi-.ßti.h'häl.t...('1(tErb0schrEibiUaglr'w ,:§ ,''ei0ffi[ss*.......,',.,iiiii.iiii..:

Anwendung von Replikations- bzw. Resamplingverfahren (Bootstrap, Jack-Knife, ,.,) bei der Präzisionsschätzung ftir
Ergebnisse komplexer Stichproben am Beispiel amtlicher Stichproben.

Erwartet wird bei komplexen Stichproben eine merkliche Verbesserung der Schätzung der Präzision der Ergebnisse

und zwar i.a. in Richtung kleinerer Zufallsfehler. Die Anwendung der üblichen konventionellen Schätzverfahren frihrt
nämlich in der Regel bei komplexen Auswahlverfahren zu einer Überschätzung des Zufallsfehlers, da nicht alle

stichprobenmethodischen Komponenten (wie z.B, die Anordnung von Auswahleinheiten vor einer systematischen

Auswahl) bei der Varianzschätzung berücksichtigt werden können.

Studium der Literatur bzgl. Bootstrap-, Jack-Knife und weiterer Replikations- bzw. Resamplingverfahren

Übertragung der theoretischen Ansätze auf praktische Anwendungsfälle, wie z.B. Mikrozensus.

Konkrete Durchfrihrung von Beispielen.

Ausfiihrliche und verständliche Dokumentation, um eine ggf, breite Anwendung zu ermöglichen.

Das Projekt ist in Arbeit n geplant tr wünschensrert, aberaus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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Verbesserung der Extremwertbereinigung beiZeitreihenanalysen nach dem Berliner
Verfahren BV4

Nr.: 7llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Hans-Theo Speth Teleton: 2226

1,1:;:1:1:1:1,1:,1,,,1,,:1;1Piö|ä'Etln.hält,;,(Ktrffffite'iffing)titiiltäryrlrtölu.iiErgäffii§§ä:: ::,:i,:,: ;

Entwicklung eines Bereinigungsverfahrens frir Extremwerte, das bei Analysen mit BV4 Komponenten mit
plausibleren Entwicklungsmustern liefert.

1. Literaturstudium.

2. Entwicklung verschiedener Lösungsansätze.

3. Programmiertechnische Umsetzung der Lösungsansätze,

4. Erprobung der Lösungsansätze.

5. Auswertung der Ergebnisse.

Das Projekt ist

T

in Arbeit, n geplant tr minschensurert, aber aus Kapazitätsgründen

zurückgestellt

aktueller Stand: ln Arbeit ist nur das Detailproblem der Extremwertersetzung im
Rahmen des aktuellen Verfahrens. Hierfur ist das Konzept

entwickelt und ftir das BV4-Quartalsprogramm in der
Programmierung.
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Vergleichende empirische Prüfung und Methodenprüfung neuerer
Zeitrei h en an alyseverf ah ren

Nr.: 8llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartnerin: Birgit Höpfner Telefon: 2859

Vergleichende Untersuchung der methodischen und empirischen Eigenschaften von BV4 und den neueren

Zeitreihenanalyseverfahren X12-AR|MA, TRAMO/SEATS, STAMP und BATS. Die Ergebnisse sollen Aufschlüsse

über eventuelle Alternativverfahren zu BV4 ergeben.

1. Einarbeitung und Vorbereitung

Einarbeitung in die mathematischen Grundlagen der Verfahren BV4, X12-ARlMA, TMMO/SEATS, STAMP und

BATS

Einarbeitung in die Software der Verfahren

lnstallation der Verfahrenssoftware
2. Erarbeitung der Vergleichskriterien und der entsprechenden Maßzahlen

3. Erstellung eines PC-Programms ftlr die Maßzahlen

4. Vorabbereinigungen der Zeitreihen

Festlegung von Vorabbereinigungen der zu untersuchenden Zeibeihen im Licht der unterschiedlichen
verfahrensspezifi schen Gegebenheiten

Festlegung verfahrensspezifi scher Parameter

5. Auswahl der Zeitreihen

6. Bearbeitung der Zeitreihen mit allen Verfahren

7. Vorbereitung der Analysedaten für das Maßzahlen-Programm

8. Maßzahlen-Berechnung

9. Auwtrertung der Resultate

T

n geplantDas Projekt ist in Arbeit f] rvr.rnschensrert, aber aus

Kapazitätsgrunden zuruckgestellt

aktueller Stand: Punkte 1, 2, und 3 erledigt, Punkt 4 in Arbeit
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Projetttitel

vergleichende untersuchung verschiedener Programme zur maschinellen
Durchfährung der sekundären Geheimhaltung bei Tabellen

Nr.: 9llA97
'''::]]

:,:

Abteilung/Gruppe: llA Telefon: 2701

Organisation

Ansprechpartnerin: Sarah Gießing

Pr oi e kt l n h a t t (Kunbesctrreibung) und erwartete Ergebn lsse

Vergleichende Untersuchung des GHQUAR Programms aus dem LDS Nordrhein-Westfalen, sowie der Programme
von Statisücs Canada (CONFID), des US-Bureau of the Census (USBC) und der europäischen
Gemeinschaftsentwicklung t -ARGUS hinsichtlich ihrer Einsatzmöglichkeiten und -beschränkungen, sowie ihrer
Ergebnisqualität (Umfang der Sekundärsperrungen) und benötigten Maschinenlau2eiten,

Das Projekt soll abgeschlossen werden mit der evtl. nach Statistikbereichen differenzierten Empfehlung eines oder
mehrerer dieser Programme (gegebenenfalls in Kombination miteinander und nach Überarbeitung, bzw. Anpassung)
ftr die zukünftige maschinelle Durchflihrung der Sekundärsperrung im Bereich der amtlichen Statistik.

Profektauf bau

1. Einarbeitung in das Aufgabengebiet, Ermittlung der in Frage kommenden Programme.

2. Einarbeitung in die mathematischen Grundlagen der Programme GHQUAR, CONFID, USBC und t -ARGUS.

3. Kontaktaufrahme zu den Herstellern der Programme.

4. Beschaffung der Softrare (soweit zu Testavecken möglich).

5, Umsetzung der Daten aus verschiedenen Tabellen der Handwerkszählung '95, für die die sekundäre
Geheimhaltung mit dem GHQUAR-Programm durchgeführt wurde.

6. Durchführung der Programmläufe (2.T. beim Programmhersteller, falls erforderlich und möglich).

7. Maschineller Ergebniwergleich (Umfang der Sekundärsperrungen),

8. Vergleichende Zusammenstellung der übrigen beobachteten Eigenschaften,

9. Präsentation der Studienergebnisse im Arbeitskreis frir Fragen der mathematischen Methodik.

10. Veröfientichung der Ergebnisse
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T

Das Projekt ist in Arbeit geplant wünschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: 1., 2., 3. erledigt

4. - Testversion eines Prototyps von t -ARGUS liegt vor

- Lieferung von USBC war für Februar zugesagt, ist aber trotz Erinnerungs
schreiben noch nicht erfolgt.

5. Erfolgt z.Z.tür CONFID und t -ARGUS

6, CONFID-Läufo sollen möglichst noch im April '97 bei Statistics Canada
erfolgen.

t -ARGUS-Läufe sind für Ende April / Anfang Mai vorgesehen.
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Weiterentwicklung des bestehenden allgemeinen Fehlenechnungsprogramms
YFANAL für Fehlenechnungen nach konventioneller Methode (Linearisierungs.Methode)

Nr,: 10llA97

Abteilung/Gruppe: llA Ansprechpartner: Otto-Werner Leibenguth Telefon: 2364

ProjektinhalI

- Enreiterung des Programms um Programmteile, mit denen sich Fehlerrechnungen zu bislang nicht

implementierten Hochrechnungwerfahren und Auswahlplantypen durchftihren lassen.

Anwendungsfieundlichere Ausgestaltung des bestehenden Programms durch Anderung einzelner

Programmteile,

Erwartetes Ergebnis:

Eine Fassung des Maschinenprogramms YFANAL, mit dem sich Fehlerrechnungen nach konventioneller Methode

zu den in der amtichen Praxis wichtigsten Hochrechnungwerfahren und Auswahlplantypen durchftrhren lassen.

1. Erstellen des Erweiterungskonzeptes unter Berücksichtigung

- stichprobenmethodischer Aspekte

- technischorganisatorischer Aspekte

2. Erstellen der Leistungsbeschreibungen frjr die neuen und die zu ändernden Programmteile

3, Programmierung

4. Test

5, Dokumentation

tr geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

X wrinschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.7 Gruppe ll B: Betrieb der ADV-Anlagen und Netze

Anschluß des Statistischen Bundesamtes an das gemeinsame Netz der
Bundesbehörden (IVBB)

Nr.: 1llB97

Abteilung/Gruppe: ll B Ansprechpartner: Fritz Pfrommer Telefon: 2707

Es soll eine lntegration des Statistischen Bundesamtes (SIBA) in die zukünftige technische lnfrastruktur der

Bundesbehörden erreicht werden. Als Ergebnis soll die verstärkte Nutzung moderner Kommunikationsmittel in der

Zusammenarbeit mit anderen Bundesbehörden und der aufzubauenden Zweigstelle Bonn möglich werden. U. a.

sind folgende Dienste vorgesehen:

Elektronische Post

lntranet

- Videokonferenzen

- Telefondienste

Es ist folgender Realisierungsplan vorgesehen:

1997: Anschluß an die ADMD Bund400 für elektronische Post und Auhahme Pilotbetrieb.

1998: Anschluß an den lP-Backbone und Teilnahme am lP-Backbone.

1999: Aufuau der Zweigstelle Bonn und Nutzung der übrigen Dienste.

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr unlnschenswert, aber aus

Kapazitä§ründen zuruckgestellt

aktueller Stand: gemäß Realisierungsplan (s.0.)
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Vernetrun g des Statistischen Bu ndesamtes

Proiekttltel

Nr.: 2llB97

Organisation

Abteilung/Gruppe: llB Ansprechpartner: Fritz Pfommer Telefon: 2707

P r o j e ktin h a I t (Kurzbeschreibung) u nd erwartete Ergebnisse

Aufuau einer modernen Kommunikationsinfrastruktur als Basis frir den stärkeren Einsatz von lnformationstechnik
(lT)und Bürokommunikation an den Arbeitsplätzen. Dabeisollen folgendeZiele eneichtwerden:

- gemeinsame Nutzung von Datenbeständen durch mehrere Anwender

- einfacher Datenaustausch zwischen einzelnen Anwendern

- Kommunikation zwischen den Anwendern über Electronic Mail

- bessere Ausnutzung teurer Peripheriegeräte

- Kostenersparnis beider Software durch Beschaffung von Netzwerk-Lizenzen

- höhere Datensicherheit durch zentrale Datensicherung

- preisrertere Anbindung der Arbeitsplatzcomputer (APC) an die Großanlage

- geringerer Personalbedarf für das Aufspielen und Aktualisieren der Software

- ein einheitlicher Softwarestand auf allen APC
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Aubauend auf der bereits installierten lnfrastruktur werden noch folgende Maßnahmen durchgeftihrt:

1. Ausstattung aller APC mit Netzkarte, Netzsoftware und Terminalemulation bis Ende 1999

2. Parallel zum Anschluß der APC Beschaffung und lnstallation der Hubs

3. Beschaffung von Servern im Jahre 1997

4. Beschaffung von Systemsoftware und -Hardware

5. Beschafung von Programmen frir elektronische Post

6. Beratungsleistung frir die Erstellung eines Realisierungsplans

7. Unterstützung bei der Realisierung

Die Durchftihrung erfolgt schrittweise bis 1999. Es ist folgender Realisierungsplan vorgesehen:

Aubauend auf der Primär- und Sekundärverkabelung für weitere Jahre:

1997:

1. Tertiärverkabelung erster Teil (ausgewählte Bereiche der Hauptgebäude)

2. Beschaffung der Hubs ftir die Stockwerkwerteiler

3. Beschaffung der Server

4. Ausrahlder Software

1998:

1. Tertiärverkabelung restliche Gebäude

2. Ablösung aller alten Netze

3. Einheitliches Systemmanagement

Parallel zum Anschluß der Rechner wird die lnstallation der Server und der betreffenden Softrare für die jeweils neu

angeschlossenen Arbeitsplätze durchgeEhrt.

tr geplant

T

Das Projekt ist in Arbeit tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: gemäß Realisierungsplan (s,0.)
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4.8 Gruppe ll C: ADV-Organisation und Anwendungsprogrammierung

Prof ekttitel

Entwicklung und lmplementienrng des Gemeinsamen Neuen Statistischen
lnformationssystems des Bundes und der Länder - GENESIS

Nr.: 1llC97

Organlsatlon

Abteilung/Gruppe: llC Ansprechpartnerin: Beate Glitza Telefon: 2050

P rof e kt i n h a lt (Kuzbeschreibung) und erwartete Ergebnisse

Das in Kooperation der Statistischen Amter des Bundes (SIBA) und der Länder (SILA) durchgeftihrte Projekt hat das

Rahmenziel, die Konzeption und Venraltung der frjr die interne und externe Nutzung in datenbankgestützten

lnformationssystemen bereitgestellten statistischen Werte- und Metadaten in den Amtern zu vereinheitlichen und auf

eine zukunftssichere gemeinsame DV-technische Basis zu stellen. Als Ergebnis wird das Statistische

lnformationssystem GENESIS realisiert, das ein flexibles lnstrumentarium fitr den Bedarf verschiedenster

Nutzergruppen schwerpunktmäßig im Bereich der Auskunftserteilung bereitstellt, Der fachliche Leistungsumfang

umfaßt neben Funktionalitäten zur Führung und Pflege der Datenbasis insbesondere eine leistungsfähige

lnformationsretrievalkomponente zur Erschließung der statistischen Metainformationwerzeichnisse und eine

Tabellierungskomponente zur individuellen metadatengestützten Tabellendefinition und -bereitstellung,

Prolektaufbau

Das Projekt wird nach dem folgenden Phasenkonzept durchgefihrt:

1. Erstellung des fachliden Grobkonzepts

2. Erstellung des fachlichen Feinkonzepts und formale Dokumentation der Fachvorgaben

3. Erstellung desDV-technischen Rahmenkonzepts

4. Erstellung der technologieabhängigen Konzeption und formale DV-SystemEezifikation

5. Reali§erung einer Basiwersion des Systems

6. Stufenweise Weiterentwic*lung in Form zentraler Querschnittsprojekte und dezentraler Entwicklungsprojekte

aubauend auf der Basiwersion

Die lnstanzen der Projektorganisaüon sind:

Lenkungsausscttuß: Ausschuß 'Organisationsfiagen'

Projeküeitung: SIBA (L ll)

Fach- und DV-Entwicklungsleitung: GENESIS Kemteam (SIBA und St-A BaOen-Württemberg, Bayern,

Brandenburg, Sachsen)

DV-Entwicklungsintegration: GENES|SEntwicklungsbüro(SIBA)
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Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wünschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Ausbaustufe GENESIS 1.0 des Systems ist fertiggestellt und in 8 Landes'

ämtern und dem Statistischen Bundesamt im Teshetrieb. Es erfolgt eine

Weiterentwicklung im Verbund der Statistischen Amter und durch externe

Auftragwergabe,
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:::::'r,;.:'::t:::t::::::::i::::r::t:::iii::,,::::::::::t::::::::::i:::,::.;..,:.., t:,,:t;::::

Entwicklung von Standardprogrammen zur Automatisierung der Eingangskontrolle,
des Mahnwesens und der Geheimhaltung

Nr.: 2llC97

Abteilung/Gruppe: llC Ansprechpartner: Dieter Saneither Telefon: 2040

lm Rahmen der Verbundprogrammierung werden bei der zukünftigen Ablaufgestaltung neuer Statistiken die
Funktionen der Eingangskontrolle, des Mahnwesens und der Geheimhaltung mit zu berücksichtigen sein. Durch die
lntegration dieser Komponenten soll der Aufuau einer durchgehenden Prozeßkette bei der Durchfrihrung und
Auhereitung der Statistiken in den Fachbereichen möglich werden.

.::::::::t:::.:.:::::tt:l:::lt-:t_tltl::::::::.::::::::1,:::::l:l::::::a.:::.:..:.::::::::::::::::::

Untersuchung der geeigneten Software-Werkzeuge fiir die Durchführung der Aufgaben unter Berücksichtigung der
Lösungen MEROUR vom LDS Nordrhein-westfalen und HERMES vom stLA Berlin.

Entwicklung von Rahmenprogrammen zur Einbindung von Programmen frlr die Geheimhaltung.

lmplementierung eines Prototypen in einer Fachstatistik.

Verallgemeinerung der Lösung auf alle Fachstatistiken.

Das Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

x geplant tr wtinschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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STATSPEZ - Statistische Tabellenspezifikation
Nr.: 3llC97

Abteilung/Gruppe: llC Ansprechpartner: Alfed Steilen Telefon: 2490

Entwicklung und Bereitstellung von einheitlichen Werkzeugen zur Spezifikation statistischer Tabellen in der
Fachabteilung (FA).

Einftihrung APC-gestützter Verfahren zur Erstellung der Vorgaben ftrr die Programmierung.

- Erzeugung von wiedervenrendbaren Programmteilen (ablauffähigen Programmen, Zitierbibliotheken) durch
maschinelle Unterstützung des Erstellungsprozesses in der FA,

- Erschließung des APC als preiswerte Hardwareplattform zur Übersetzung und zum Ablauf statistischer
Programme der 4GL-Programmiersprache SPLV im Programmierverbund.

- Einbindung von auf dem APC verfugbaren Standard-Applikationen (EXCEL, lnternet-Browser) in den Prozeß der
Erstellung statistischer Tabellen in der FA.

1. Machbarkeitsstudie zu STATSPEZ, DB-Anbindung, OO-Datenhaltung - 1gg4

2. Stufe 1 - Portierung SPLV-Compiler, DSB-Editor mir reduziertem OO-API- 1995

3. Stufe 2 - Problemstruktur-Editor, Dateibeschreibungen, emeitertes OO-API, DB-Anbindung - 1996

4, Stufe 3- Spezifikations-Editor- 1997

5. Stufe 4 - Tabellenlayout-Editor, Druckauhereitung von Standard-Tabellen - 1998

6. Stufe 5 - Erueiterte Druckaubereitung, Benutzerverwaltung - 1999

Die Stufe 2 der STATSPEZ-Entwicklung wurde inavischen abgeschlossen und f,ir die Pilotanwendung fteigegeben.
Ab dieser Stufe wird, mit Abschluß jeder weiteren Entwicklungsstufe, ein dynamisch erweiterbares, einsatzfähiges
System ausgeliefert. Das System mit der abgesctrlossenen Entwicklungsstufe 2 befindet sich seit dem Frühjahr 1997
in 3 Abteilungen des Statisüschen Bundesamtes, in mehreren Statistischen Landesämtern sowie dem Kraftfahrt-
Bundesamt im Piloteinsatz.

f aktueller Stand:

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant ! wtinschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

Realisierung 3. Entwr:cklungsstuh; Pilotanwendung 2. Entudrtrdungssürb
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4.9 Gruppe ll D: Statistisches lnformationssystem und lDV-Zentrum

Einsats neuronaler Netze für Prognoseavecke im Vergleich zu traditionellen Techniken
Nr.: 1llD97

Abteilung/Gruppe: llD Ansprechpartner: Dr, Heinz Stralla Talefon: 2224

Mit Hilfe neuronaler Netze können manchmal auch in Situationen, in denen traditionelle Verfahren nicht zum Erfolg

ftihren, effektive Modelle zur Analyse von Daten gebildet werden. ln dem Projekt soll die Möglickeit zum Einsatz
neuronaler Netze zur Durchführung von Prognosen bei Zeitreihen untersucht werden, Die Ergebnisse werden in

Belehung zu den Ergebnissen klassischer Verfahren gebracht, wie z. B. dem Prognoseverfahren nach Winters

oder ARIMA-Verfahren. Die Untersuchungen sollen Aufschluß geben, in welchen Situationen mit Hilfe neuronaler
Netze bessere Ergebnisse zu enrarten sind als bei kla§schen Verfahren.

1. Erarbeitung der mehodischen Grundlagen neuronaler Netzwerke (2. B. Multi-Layer Perceptron-Netz, Bayes'sches
Netrwerk) insbesondere im Hinblick auf die Anwendung zur Prognose bei Zeitreihen

2. Ausrahl und Beschaftrng von Softrare zur Durchführung von Analysen mit neuronalen Netzwerken

3, Durchführung von Prognosen mit ausgewählten Zeitreihen aus dem Statistischen lnformationssystem mit Hilfe

neuronaler Netze, Vergleich mit traditionellen Verfahren, Bewertung

i.:.:::-:.:.:.i::.:.:-:::.:::::::::.:t:.:::::::,:::::.:.:.:.:.:.:.:.:.:.i.:.:.:::.:.:,i.:.:.:::.:.:.

Das Proiekt ist in Arbeit X geplant tr vuünschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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4.10 Gruppe lll B: Verteilung des Sozialprodukts, Staat, Außenwirtschaft

Abgrenzung der Markt- bzw. Nichtmarktproduzenten
Nr.: 1lllB97

Abteilung/Gruppe: lll B Ansprechpartner: Holger Breiholz Telefon: 3785

. i:ili::..::::::::::.

,,,,Proiektihhaft (KLrzüescltr(rb.ung)::urd ertütarsts:,:Eg$tit5e.'i',i,i ,,,,

Überprüfung der den deutschen Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen zugrundeliegenden Abgrenzungen im

Hinblick auf eine exakte Erfüllung des derzeitigen Europäischen Systems Volkswirtschaftlicher Gesamtrechnungen
(ESVG), ggf. Neuberechnung des Bruttosozialprodukts ab 1988 frrr Zwecke der Eigenmittelberechnung der EU

sowie konzeptionelle Vorbereitung des Übergangs auf das revidierte ESVG,

1. Untersuchung der konzeptionellen Fragen der Unterscheidung zwischen Markt- und Nichtmarkproduzenten.

2. Prüfung der Umsetzungsmöglichkeit anhand des verfrigbaren statistischen Materials.

3. Erschließung von neuen Quellen fur die Gewinnung von Umsetzungsdaten.

4. Entwicklung von Berechnungs- und Schätzverfahren frir Umsetzungen,

T

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr wtinschensllert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Bis auf die Berechnung der Abschreibungen für die Nichtmarkproduzenten ist

das Projekt im wesentlichen afueschlossen.
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4.'11 Gruppe lll C: lnput-Output-Rechnung, Vermögensrechnung,
Satellitensysteme

,.,..:.:.:.:..,:.:.:.......:.,

Aus gaben u nd An lagevermögen f ür U mweltsch utzlSERl EE
(Europäi sches System umweftbezogener Wirtsch aft sdaten)

Nr.: 1lllC97

Telefon: 2579Abteilung/Gruppe: lll C Ansprechpartner: Michael Kuhn

,.:..P.iöis kti n h,lt (Küi2beschreibung) und'äryrartete Ergebniise

Die derzeit jährlich veröffentlichten Ergebnisse über Ausgaben und Anlagevermögen für Umweltschutz (Fachserie

19, Reihe 6) sollen verbessert und insbesondere um Ergebnisse für die neuen Bundesländer und für
Entsorgungsunternehmen ergänzt werden. Zudem soll auf die Konzepte des Europäischen Systems
umweltbezogener Wirtschaftsdaten umgestellt werden.

1. Sichtung neuerer Untersuchungen.

2. Einbeziehung neuer Erkenntnisse in die vorhandenen Berechnungen und Vereinfachung des Rechensystems.

3, Erweiterung des Darstellungsumfanges.

4. Umstellung auf die Konzepte von SERIEE.

T

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: vorbereitende Arbeiten
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Bewertung des Baulands
Nr.: 2lllC97

Abteilung/Gruppe: lll C Ansprechpartnerin: Liane Ritter Teleton 2270

Mit diesem Projekt soll der Wert des Bodens für Wohnungszwecke und gewerbliche Zwecke ermittelt werden. Dabei
muß nach Eigentümersektoren (nichtfinanziellen und finanziellen Kapitalgesellschaften, Staat, privaten Haushalten
und privaten Organisationen ohne Erwerbszweck) differenziert werden. Mit diesen Berechnungen kann eine
wesentliche Lücke in der gesamtwirtschaftlichen Vermögensrechnung geschlossen werden. Das Ergebnis ist ein
wichtiger Baustein zur Ermittlung des Volksvermögens und für die Vermögensbilanzen der Sektoren, die nach dem
revidierten Europäischen System VolkswirtschaflJicher Gesamtrechnungen (ESVG 1995) aufgestellt werden sollen.
Es ergeben sich daraus auch lnformationen über die Bedeutung natürlicher Ressourcen für das Volksvermögen und
über die Eigentumsverhältnisse an natürlichen Ressourcen. Diese lnformationen sind auch für ein Satellitensystem
für umweltschutz zu den Volkswirtschaftlichen Gesamtrechnungen von Bedeutung.

.'. l'::: ' '::,::::::::::::.:.:..j ' ' .:..:,:,,, . .:.:

1. Auswertung bisheriger Arbeiten und konzeptioneller Vorschläge zur Bodenbewertung.

2. Untersuchung, inwieweit auf der Basis vorhandener statistischer Daten eine Baulandbewertung möglich ist und
welche statistischen Lücken bestehen.

3. Abgrenzung und Untergliederung des auf der vorhandenen Datenbasis bewertbaren Baulandes.

4. Aufbau eines Berechnungskonzepts zur Baulandbewertung.

5. Bewertung des Baulandes zu einem möglichst aktuellen Zeipunkt.

6. Berechnung der Veränderung des Wertes von Bauland ftir die Zeit nach der Ershewertung sowie lntegration der
Baulandbewertung in die jährliche Vermögensrechnung.

T

Das Projekt ist in Arbeit D geplant tr wrinschens:wert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Aubau eines Berechnungskonzeptes
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Wohnungsvermögen nach Eigentümern
Nr.: 3lllC97

Abteilung/Gruppe: lll C Ansprechpartnerin: Liane Ritter Telefon: 2270

Darstellung des im Rahmen der Anlagevermögensrechnung berechneten gesamtwirtschaftlichen Wohnungs-

vermögens nach Eigentümersektoren. Die Ergebnisse sind ein Beitrag zur Darstellung der Wohnungswirtschaft in

den Volksrirtschaftichen Gesamtrechnungen nach den Eigentümersektoren und ein Baustein ftir die Erstellung von

sektoralen Vermögensbilanzen. lnsbesondere werden sie benötigt, um die Abschreibungen für Sektoren nach dem

revidierten Europäischen System Volksvirtschaftlicher Gesamtrechnungen berechnen zu können,

1. Literaturstudium und methodische Auswertung der bisherigen Arbeiten.

2. Materialsammlung und Entwicklung der Berechnungsmethoden.

3. Berechnungen auf der Basis von Ergebnissen der Wohnungsstichprobe 1993, der Wohnungszahlung 1995 in den

neuen Ländern und Berlin-Ost und der Bautätigkeitsstatistik.

4, Veröffentlichung der Ergebnisse.

X geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

! vrunschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

-64



4.12 Gruppe lV B: Umweltökonomische Gesamtrechnungen

EPI S Environmental pressure indicators system
Nr.: 1lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Dr. Hartmut Höh Telefon: 3178

Entwicklung eines EU-Datenbanksystems, das die Erfassung von Lufremissionen, Wasseremissionen und des
Abfalls in einheitlicher Methodik gestattet.

Beitrag des Statistischen Bundesamtes: Ermittlung von Emissionskoeffizienten und Prüfung der methodischen

Vorgehensveise von Eurostat

Das Projekt ist in Arbeit X geplant n wrinschens-wert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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ESI Europäisches System integrierter Wirtschafts. und Umweltindizes
(Proiekt Eurostats)

Nr.: 2lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Dr. Hartmut Höh Telefon: 3178

Erstellen eines ersten ESI frir Deutschland

Dokumentieren der Verfl)gbarkeit der ökonomischen Daten und der Umwelhelastungsdaten (Luftemissionen,
Abwasser und Abfall) sowie Methode zur Berechnung der Umweltbelastungen

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant ! urunschensirlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Aus,vertungsphase
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Hochaggregierte Umweltzustandsindikatoren auf Basis naturwissenschaftlicher Modelle, statistischer
Aggregationsverfahren und gesellschaftlicher Entscheidungsprozesse - Makroindikatoren des
Umweltzustands

3rvB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Dieter Schäfer Telefon: 2728

Die lndikatoren des 
"lndikatorensystems 

zur Beschreibung des Zustands der Umwelt in der Bundesrepublik
Deutschland' sollen vor dem Hintergrund bestehender Leihilder und Zielvorstellungen zu hochaggregierten
Aussagen über Akzeptoren wie Boden oder Umweltthemen verdichtet werden. Damit wird der politischen Forderung
nach einem knappen, handlungsrelevanten Satz von Umweltzustandsindikatoren Rechnung getragen, Notwendige
Voraussetzung hierftir ist, daß auf normativ gesetzte soziale Präferenzen bei der Konstruktion der lndikatoren
ausdrücklich Bezug genommen wird. Die Organisation eines konstruküven Dialogs zwischen Wissenschaft und
gesellschaftlichen Akteuren steht im Mittelpunkt des Vorhabens. Dazu ist eine Vernetzung von
naturwissenschaftlichem Wissen, statistischen Methoden und gesellschaftswissenschaftlichen Ansätzen
vorgesehen.

1. Gesellschaftwissenschaflliche Analyse der Wechselbeziehungen zwischen statistischer lnformation und politischer
Entscheidung

2. Erarbeitung eines Meßprogramms zu lndikatoren der ökosystemfunktionalität

3. Wissenschaflliche Analyse von Aggregations- und Bewertungwerfahren im Hinblick auf ihre normativen
Komponenten und ihre Anwendbarkeit äuf das,lndikatorensystem zur Beschreibung des Zustands der Umwelt in
der Bundesrepublik Deutschland'

4. Klassifikation vorhandener Referenarerte und Zelvorstellungen im Umweltzustandsbereich

5. Festlegung leihildbezogenerAussageziele

6. Organisation und Durchftihrung von Konsensfindungsprozessen zur lndikatoraggregation

7. Konstruktion aggregierter Umweltzustandsindikatoren

8. Diskussion von Strategien zur praktischen lmplenrentlerung und der Einbettung in die Umweltökonomischen
Gesamtrechnungen

Das Projekt ist in Arbeit geplant tr urunschensivert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Macro-Environmental-Costs - Vermeidungskosten als gesamtwirtschaftlich-monetärer lndikator der
Umweltnutzung - Anschlußprojekt an die EU-studie 1994 - 1996. (Projekt ist beantragt im Rahmen des EU-

Forschungsprogramms der DG Xll ,,Umwelt und Klima 96-98")
4tvB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Wolfgang Riege-Wcislo Telefon: 2794

Die Empfehlungen aus dem abgeschlossenen EU-Projekt ,Methodological problems in the construction of

environmentally adjusted national income figures" ftir die Weiterentwicklung des Vermeidungskostenansatzes sollen

methodisch vertieft und länderübergreifend empirisch umgesetzt werden. Ziel ist die sinnvolle Verknüpfung von

Ergebnissen auf der Mikro-Meso-Ebene (direkte Kosten) mit Modellansätzen, um umweltpolitisch relevante

Aussagen über gesamtwirtschaftliche Vermeidungskostenpfade für die Reduktion ausgewählter Umweltbelastungen

anbieten zu können,

:t',:",,t',:,,,,i;,1.:.r1r,:9ira'l*ißfl.n.tttlt.:'fKur,#$tAWnUI,.uU.,rmlteu.,.Er§duH§ä.:,.:,.......i...... 
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1. Entwicklung eines repräsentativen Auswahlverfahrens frir umwelheeinträchtigende Belastungsarten, deren

Hauptverursachern und ihrem technischen Vermeidungspotential,

2, Bestimmung der direkten Vermeidungskosten frir die nach dem Ausrahlverfahren definierten Umweltbelastungen

frjr zwei europäische Länder unter Anwendung/Früfung der beim vorherigen EU-Projekt entwickelten Methode zur

Kalkulation von Vermeidungskosten.

3. Anwendung multi-sektoraler Modelle (ex-poste) zur: - Berechnung der indirekten Kosten technischer Vermei-

dungsmaßnahmen,- Verknüpfung der Daten über technische Maßnahmen mit strukturellen Maßnahmen.

4. Anwendung dynamischer ökonometrischer Modelle (ex-ante) zur Bestimmung gesamtwirtschaftlicher

Verrneidungskosten (Kosten und Wirkungen technischer und struktureller Maßnahmen)ftr einen vorgegebenen

Zeitpfad (1996 - 2020).

5. Entwicklung eines geschlossenen methodisch-konzeptionellen Rahmens für die Stufen (Aufgaben 1 - 4) des

Vermeidungskosten ansatzes.

Die Gesamü<oordination des geplanten länderübergreifenden EU-Forschungsprojektes wird beim SIBA liegen.

Das Projekt ist in Arbeit geplant n nnrnschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Die Europäisde Kommission entscüeidet Mitte Mai97 über die Ausrahlder zu

fördemden Projekte.
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Materialf lu ß spezifischer Abf allarten u nd Abfallken nziffern bedeutender Bereiche
Nr.: 5lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Dr, Hartmut Höh Telefon: 3178

Ergänzung der Abfalldaten des SIBA um Daten, die ftir die Umweltökonomischen Gesamtrechnungen (UGR) von

großer Wichtigkeit sind. Entwicklung eines Schätz- und lnterpolationwerfahrens, mit Hilfe dessen ein 
"now 

casting"

von Abfallströmen für die UGR erfolgen soll.

1. Ermittlung des Materialflusses der Abfallgruppen ,Elektro-/Elektronikartikel" und ,Kraftfahrzeuge"

2. Ermittlung der produktionsspezifischen Abfallkennziffern bedeutender Bereiche zur Abschätzung deren

Abfallaufl<ommen

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wünschensrrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Ausschreibung ist erfolgt
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MEFI S Materi al- u nd E nergi ef lu ß-l nformation ssystem
Nr,: 6lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Dr, Hartmut Höh Telefon: 3178

Entwicklung eines Datenbanksystems, das eine inhaltlich logisch und abgestimmte Vorgehensweise bei der

Ermittlung der Luftemissionen, der Wasseremissionen und des Abfalls sowie der physischen lnput-Ouput-Tabellen

ermöglicht.

1. Phase: Erstellung des fachlichen Feinkonzepts

2. Phase: DV-Grobkonzept und Realisierung (im Anschluß an Phase 1)

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wrinschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Ausschreibung der 1. Phase ist erfolgt
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Möglichkeiten und Grenzen einer modellmäßigen Ermittlung des Ökoinlandsprodukts -

Gesamtwiilschaftliche Vermeidun gskosten (Modellin g)
Nr.: 7lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Wolfgang Riege-Wcislo Telefon: 2794

Kalkulation von gesamtwirtschaftlichen Vermeidungskosten technischer und struktureller Maßnahmen zut

Reduzierung von ausgewählten Umweltbelastungen mit Hilfe eines multi-sektoralen Modells. Modellierung eines

2Sprozentigen Rückgangs von CO2 und weiterer klimarelevanter Luftemissionen bis 2005 mit seinen Kosteneffekten

für die einzelnen Wirtschaftsbereiche und die Gesamtwirtschaft.

Forschungsprojekt wird in Kooperation mit lllC durchgefrihrt. Alleiniger externer Projekhearbeiter ist die Universität

Osnabrück.

1. lntegration der bei den UGR vorhandenen Ergebnisse der direkten technischen Vermeidungskosten (Effizienz) in

gesamtwirtschaftliche Modellansätze.

2. Schätzung von strukturellen Vermeidungsmaßnahmen (Suffizienz).

3. Verknüpfung der Ergebnisse von 1. und 2, mit dem Ziel gesamtwirtschaftlicher Vermeidungskosten,

4. Untersuchung zu den Möglichkeiten und Grenzen der modellmäßigen Ermittlung des Ökosozialproduktes.

T

tr wrinschen$,ert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
Das Projekt ist in Arbeit tr geplant

aktueller Stand: Die Stufen 1 und 2 der Projektgliederung bzw. -aufgaben wurden abgearbeitet.

Die Verknüpfung der Ergebnisse der Schritte l und2erfolgt zur Zeit.
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Proläkttltel

STABIS, Fortf ührun gskonzept,, Bodenbedeckung 1 00"
Nr.: 8lVB97

Organisation

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Michael Deggau Telefon: 2730

Der Datenbestand 
"Bodenbedeckung 

100" stellt ein Segment des Statistischen lnformationssystems zur Bodennut-

zung (STABIS) dar und ist gleichzeitig nationales Teilelement eines entsprechenden europaweiten Datenbestandes.

Die digitalen geographischen Daten zur Bodenbedeckung basieren im wesentlichen auf einer Auswertung von Satel-

litenbildern.

Vor dem Hintergrund einer europaweiten Fortschreibungskonzeption geht es in dem Projekt um die Entwicklung

eines nationalen Fortschreibungsansatzes ftir die Bodenbedeckungsdaten. Für die Aktualisierung sollen in erster

Linie Daten aus dem Amtlichen Topographisch-Kartographischen lnformationssystem (ATKIS) der Vermessungs-

venrraltungen der Länder zum Einsalz kommen, ergänzt durch zusätzliche lnformationen, die nur aus Satelliten-

bildern abgeleitet werden können,

Als Ergebnis wird ein konzeptioneller Ansatz zum Auhau eines dem nationalen Bedarf gerecht werdenden Datenbe-

standes zur Bodennutzung (Maßstabsniveau 1 : 25 000) enruartet, der gleichzeitig als Basis ftlr die Fortschreibung

des Datenbestandes zur Bodenbedeckung (Maßstabsniveau 1 : 100 000) auf europäischer Ebene geeignet ist.

Projektaufbau

1. Ausgehend von den Erfahrungen der nationalen Datennutzer mit dem Datenbestand zur Bodenbedeckung, der fÜr

den Bereich der neuen Länder bereits im Jahr 1996 auf einer CD-ROM veröffentlicht wurde, erfolgt eine Abfrage

weitergehender Anforderungen an Bodennutzungsdaten aus nationaler Perspektive.

2. Erarbeitung eines konzeptionellen Ansatzes zum Aubau eines Datenbestandes zur Bodennutzung auf dem

Maßstabsnive au 1 :25000. ln einer Wechselbeziehung dazu steht der nächste Arbeitsschritt.

3. Erarbeitung eines Fortschreibungskonzeptes für den Datenbestand zur Bodenbedeckung auf dem

Maßstabsniveau 1 : 100 000 auf der Basis des im Arbeitsschritt 2 erstellten Datenbestandes,

4. Entscheidung über die weitere Vorgehensreise vor dem Hintergrund der fachlichen Anforderungen und der

fi nanziellen Rahmenbedingungen.
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Das Projekt ist in Arbeit geplant tr wtinschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurÜckgestellt

aktueller Stand: Das Projekt ist als Teilprojekt eingebunden in das seit dem Jahr 1992 laufende

FuE-Vorhaben 10902055 (CORINE Land Cover) des UBA. Bisher wurde ledig-

lich mit Vorarbeiten für den Arbeitsschritt 1 (siehe Projektaubau) begonnen, da

gegenwärtig die Arbeiten an der geplanten Publikation der erhobenen Daten

zur Bodenbedeckung auf einer CD-ROM noch nicht abgeschlossen sind,
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STABIS, Qualitätssicherun g und -kontrolle,, Bodenbedecku n g I 00"
Nr.: 9lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Albrecht Wirthmann Telefon: 2813

Das SIBA vertritt Deutschland im Europäischen Themenzentrum ftir Bodenbedeckung, das im Verantwortungsbe-

reich der Europäischen Umweltagentur (EUA) eingerichtet wurde. Das Amt hat mit dem Projekt die Aufgabe über-

nommen, seine im Rahmen des Aufuaus des Statistischen lnformationssystems zur Bodennutzung (STABIS)

gewonnen Erfahrungen im Bereich ,Qualitätssicherung und -kontrolle" aufzubereiten und die Ergebnisse dieser

Arbeit den europäischen Partnerländern zur Verfügung zu stellen,

Als Ergebnis wird einerseits ein die Qualitätssicherung und -kontrolle betreffender Anhang zum ,Technischen Hand-

buch CORINE Land Cover' enrartet. Dieses Handbuch bildet die Grundlage ftlr den sich gegenwärtig in der

Abschlußphase befindenden Aufuau eines europaweiten digitalen geographischen Datenbestandes über die Boden-

bedeckung. Andererseits sollen den europäischen Partnerstaaten Prozeduren zur Verfügung gestellt werden, die

lhnen eine DV-technische Umsetzung der Qualitätssicherungs- und Qualitätskontrollmaßnahmen erleichtern.

1. Abfrage der Erfahrungen der europäischen Partnerländer im Bereich ,Qualitätssicherung und -kontrolle' mittels

Fragebogen, um auch diese Erfahrungen mit in das Projekt einfließen zu lassen.

2. Entwicklung eines Anhangs zum,Technischen Handbuch CORINE Land Cove/, in dem die erforderlichen

Maßnahmen zur Qualitätssicherung und -kontrolle erläutert werden.

3. Entwicklung von Prozeduren, die eine DV-technische Umsetzung der Qualitätssicherungs- und

Qualitätskontrollmaßnahmen in den europäischen Partnerstaaten erleichtern,

tr geplant

T

Das Projekt ist in Arbeit tr urunschenwert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Der Arbeitsschritt 2 (siehe Projektaufuau) ist abgeschlossen.
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U mweltbezogene Steuern in der Bu ndesrepublik Deutschland
Nr.: 10lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartnerin: Ursula Lauber Telelon: 2737

Ermittlung des Auftommens umwelhezogener Steuern in der Bundesrepublik Deutschland auf der Basis der

vorhandenen Steuerstatistiken.

1. ldentifizierung der Steuerarten, die als umweltrelevant im Sinne einer von Eurostat entwickelten Klassifikation

anzusehen sind. Dazu zählen insbesondere emissionsbezogene und ressourcenbezogene Steuern sowie Steuern

auf Energieträger und auf Pkw- und Lkw-Verkehr,

2. Beschreibung der relevanten Steuerarten.

3. Zusammenstellung der Daten zum Steueraufl<ommen bei diesen Steuerarten,

Das Projekt ist in Arbeit geplant tr urunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:

-75



Vermeidungskosten als Analysemodulbeim europäischen EPIS-Datenbankprojekt

(EPIS = Environmental Pressures Information System)
Nr.: 11lVB97

Abteilung/Gruppe: lV B Ansprechpartner: Wolfgang Riege-Wcislo Telefon: 2794

lntegration des Berechnungskonzeptes und der damit verknüpften Datenanforderungen fttr direkte

Vermeidungskosten technischer Maßnahmen in die europäische EP|S-Datenbankstruktur, basierend auf den

empirischen Ergebnissen des EU-Projektes der DG Xll 
"Methodological 

problems in the construction of

environmentally adjusted national income figures" und des UGR-Forschungsprojektes ,Materialflußkennziffern und

Vermeidungskosten frir nicht-energetische Prozesse".

1. Übertragung des modifizierten Konzeptes,Vermeidungskosten' auf die EPIS-Philosophie, evtl. Anpassung an

EPIS.

2, Aufr zu des Datenbankmoduls,Vermeidungskosten' als Enreiterung von EPIS.

3. lntegration der neu gewonnenen empirischen Daten in die EPIS Datenbankstruktur.

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wtinschensrvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Waldgesamtrechnung
Nr.: 12lVB97

Telefon: 3178Ansprechpartner: Dr. Hartmut HöhAbteilung/Gruppe: lV B

Teil A: Flußrechnung Holz

Teil C: Flußrechnung Residuen

.:1.i::::::r' ' ' iljr:j.....

Grundlage des Projektes ist eine von Eurostat und Planistat entwickelte Methode zur Umweltökonomischen

Waldgesamtrechnung. Die Machbarkeit soll geprüft werden und eine erste lmplementierung für Deutschland

durchgeftthrt werden.

in ArbeitDas Projekt ist

aktueller Stand : Aus,rlertun gsph ase : Beginn der Auswertung

geplant

T

t] wünschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.13 Gruppe lV E: Koordinierung der Unternehmensstatistiken,
Reg ister, Klass ifi kationen

Automatische Kodierung
Nr,: 1lVE97

Abteilung/Gruppe: lV E Ansprechpartner: Dr. Gerhard Stock Telefon: 3454

Entwicklung eines auf Arbeitsplatzrechnern lauffähigen, dezentral einsetzbaren Systems zur automatischen

Kodierung wirtschaftlicher Tätigkeiten entsprechend der jeweils gültigen Wirtschaftszweigklassifikation. Dadurch

werden die Fachstaüstiker/innen von Routineaufgaben entlastet und können sich auf komplexe Zuordnungsfragen
sowie auf fachliche-methodische Aufgaben konzentrieren,

Entwicklung eines umfangreichen Thesaurus mit Synonymen, unterschiedlichen Schreibweisen von Begriffen, land-
schaftlichen oder umgangssprachlichen Bezeichnungen; vermutlich werden mehrere hunderttausend Begriffe
benötigt, um ein sinnvolles Ergebnis zu erzielen.

Entwicklung einer leicht handhabbaren Software zur Verknüpfung von Begriffen und damit zur Einengung des
Suchbereichs.

Entwicklung einer komfortablen Bildschirmmaske sowie von ggf, benötigten Schnittstellen.

Das Projekt ist in Arbeit X geplant n wtinschensrert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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I nformationssytem Nomenklaturen
Nr,: 2lVE97
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Abteilung/Gruppe: lV E Ansprechpartner: Dr, Gerhard Stock Telefon: 345'1

DV-gestützte Führung und Aktualisierung von Nomenklaturen, Verknüpfung von verschiedenen Klassifikationen

sowie interaktive Unterstützung bei der Auskunflserteilung über Zuordnungsfragen

1. Erarbeitung eines fachlichen Konzepts zur Speicherung, Aktualisierung, Anderung von Klassifikationen

2. Technische Umsetzung zur lmplementierung auf PC und Großrechenanlage

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr wr.rnschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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Schaffung von methodischen, organisatorischen und technischen VorausseEungen
zur automatisierten Verarbeitung von Gewerbeanzeigen für den Aufbau und

die Aktualisierung des Untemehmensregisters
3rvE97

Abteilung/Gruppe: lV E Ansprechpartner: Christine Paul/ Heinz Schemmel Telefon: 28 77

Die Gewerbeanzeigen, mit denen Unternehmen und örtliche Einheiten den Beginn und das Ende ihrer Tätigkeit

sowie sonsüge Anderungen anzeigen, stellen z. Zt. ein wesentliches lnstrument zum Auhau und zur Aktualisierung

des Unternehmensregisters dar, Während bisher nur eine manuelle Verarbeitung der Gewerbeanzeigen ftlr

Registeravecke möglich war, ist künftig eine automatisierte Verarbeitung geplant. Diese wird möglich, da im Rahmen

der Gewerbeanzeigenstatistik monatlich eine Datei auf elektronischem Datenträger entsteht, die mit dem

vorhandenen Registerbestand abzugleichen ist. Bundesweit wird jährlich mit etwa 1,5 Mio. Gewerbeanzeigen

gerechnet,

Das Projekt soll daher in erster Linie dazu dienen, den Erfassungsgrad des Unternehmensregisters zu erhöhen bzw.

neben den Erhebungen zusätzliche Aktualisierungquellen in automatisierter Form verarbeitbar zu machen.

1, Entwicklung eines Konzepts zur Verarbeitung der verschiedenen Gewerbeanzeigenausprägungen mit Hilfe von

detaillierten Datenfl ußplänen.

Hierzu sind in Zusammenarbeit mit den Statistischen Landesämtern die frir die Praxis relevanten Fälle zu

untersuchen und zu systematisieren sowie Verarbeitungsstrategien zu entwerfen. Bei der Verarbeitung sind

Fallunterscheidungen zu treffen, wie z. B. nach den dreiArten der Gewerbeanzeigen (An-, Um-, Abmeldungen),

nach den verschiedenen Arten der Registereinheiten (Einbetriebs-, Mehrbetriebs-, Mehrländerunternehmen

und deren örtliche Einheiten) und nach der Erhebungspflicht der Registereinheiten.

2, Erstellung des Handbuchs und der Programmiervorgaben,

Hierzu sind die einzelnen Arbeitsschritte der Gewerbeanzeigenverarbeitung detailliert zu beschreiben, so daß

das unter 1. genannte Konzept durch den Bearbeiter im Statistischen Amt bzw. durch maschinelle

Unterstützung für die praktische Registerarbeit umgesetzt werden kann.

T

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant

aktueller Stand: Grobkonzept

tr rlrunschensrvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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TELER (Telematics for Enterprise Reporting)
Nr.: 4lVE97

rrliiiiili::: :i:i:ilrii:

Abteilung/Gruppe: lV E Ansprechpartner: Dr. Gerhard Stock Telefon: 343[

Untersuchung der Möglichkeiten der direkten Datengewinnung flir statistische und andere administrative

Anforderungen aus dem betrieblichen Rechnungswesen der Unternehmen sowie Übertragung mit Hilfe moderner

Kommunikationsmedien.

Einrichtung eines Prototyps, der ftir europäische Software-Anbieter als Anstoß zur Entwicklung und Vermarktung

ähnlich strukturierter Software dienen soll.

1. Ermittlung der Benutzeranforderungen bei Unternehmen und administrativen Stellen

2. Auhau konzeptioneller und operativer Daten(fluß)-Modelle

3. Spezifizierung der Prototyp-Software

4. Feldversuche in ausgewählten Staaten bzw. Bundesländern (NRW, BB)

5. Einschätzung der Übertagbarkeit auf den gesamten Wirtschaftsbereich und den gesamten EU-Wirtschaflsraum

T

tr uilnschensrert, aberaus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
Das Projekt ist in Arbeit n geplant

aktueller Stand: Arbeitsstand entspricht den im Konsortialvertrag detailliert festgelegten

Arbeitspaketen mit einer durch Koordinierungsschwierigkeit bedingten

Verzogerung von ca. 6 Wochen
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U nternehmensregistersystem 99

Nr.: 5lVE97

Abteilung/Gruppe: lV E Ansprechpartnerin: Hannelore Pöschl Telefon: 2836

Die UmseEung derVerordnung (EWG) Nr.2186ß3 des Rates uom22. Juli 1993 über die innergemeinschaftliche
Koordinierung des Aubaus von Unternehmensregistern frir statistische Venrendungszwecke wird in Deutschland

bis zum Jahr 2000 durch die Entwicklung des,Unternehmensregistersystems 99'(URS 99) realisiert, Das URS 99
integriert die Registermerkmale gemäß EU-Verordnung und Unterstützungsinstrumente für die Durchfrihrung von

Betriebs- und Unternehmensbefragungen. Ziel ist es, mit Hilfe des URS 99 nicht nur die Registerinformationen zu

ergänzen, zu pflegen und auszuwerten, sondern auch Berichtskreisabgrenzungen, den Versand von

Erhebungwordrucken, Eingangskontrollen, Mahnverfahren und die Plausibili§erung von Erhebungsdaten zu

realisieren.

1, Abgrenzung des Funktionsumfangs des Projekts

2. Fachliche Abgrenzung des Diskursbereichs

3, Begriffsfestlegungen

4. lst-Analyse

5. Festlegung der Anforderungen an das System (Fachkonzept)

6, Abstimmung der fachlichen Anforderungen mit den Fachbereichen

7. Erstellung des konzeptionellen Datenmodells

8. ErstellungdesFunktionsmodells

9. lmplementierung des URS 99

1 0. lnstitutionalisierter Anwendertest

11. Großtest (,Beta-Tesf, Test durch die zukünftigen Nutzer)

1 2. Verfahrenseinführung

T aktueller Stand: Begriffsfestlegungen/lst-Analysa

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr wünschenwvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

u



4.14 Gruppe V A: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus

Dialogverfahren im Handel und Gastgeweöe
Nr.: 1VA97

Abteilung/Gruppe: V A Ansprechpartner: Josef Lambertz Telefon: 3128

Umstellung der Dateneingabe und Plausibilitätsprüfung (PL-Prüfung) der monatlichen EinzelhandelsstatisÜk-,

Großhandelsstatistik- und Gastgewerbe-Statistik auf Dialogverfahren am Arbeitsplatz i.d. Fachgruppe,

1. Planung

2. Programmierung

3. Test

4. Praxisanwendung

5. Enreiterung auf Jahreserhebung

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wrinschensrvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Programmierungsphase
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Di alogverf ahren i n der Beheöergu n gsstati sti k
Nr.: 2V497

Abteilung/Gruppe: V A Ansprechpartner: Ulrich Spörel Telefon: 2279

Umstellung der Datenerfassung und der Pl-Prüfung der monatlichen Beherbergungsstatistik auf

Dialogverfahren am Arbeitsplatz in der Fachgruppe.

1. Planung

2. Programmierung

3. Test

4. lmplementation beiden Sü-A

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand
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Methodenhandbuch,,Handel"
Nr.: 3VA97

Telefon: 2060Ansprechpartner: Albrecht KrockowAbteilung/Gruppe: V A

Aufbauend auf den bereits vorliegenden methodischen Empfehlungen von Eurostat soll ein methodischer Rahmen

geschaffen werden, der neben Definitionen und Erläuterungen statistischer Variablen auch Beschreibungen und

Methodenvergleiche statistischer Quellen enthälq die Daten über den Handel liefern. Der Statisüknutzer soll damit

bei der Analyse und Bewertung der vielfältigen, nicht immer kompatiblen statistischen Daten über den Handel

unterstützt werden. Das Projekt soll in die Vorlage eines Methodenhandbuchs einmünden, das die Beurteilung der

Ergebnisse aus unterschiedlichen Quellen erleichtert.

1. Konzeptionelle Entwicklung des Handbuchs.

2. Beschreibung der verschiedenen amtlichen Quellen, aus denen Ergebnisse ftir den Handel vorliegen'

3. Zusammenfassende Darstellung; Beschreibung der Austrrirkungen der methodischen Unterschiede auf Ergebnisse

und Hinweise auf Venrendbarkeit.

Das Projekt ist in Arbeit X geplant

aktueller Stand

tr urunschensrrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Möglichkeiten zur Erfassung der Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen
Nr.: 4VA97

Abteilung/Gruppe: V A Ansprechpartner: Albrecht Krockow Telefon: 2060

lm Konzept der amtlichen Handelsstatistik ist der Handel institutionell abgegrenzt. Zum Berichtskreis zählen

demnach alle Unternehmen, deren Wertschöpfungsschwerpunkt durch Handelstätigkeiten bestimmt wird. Nach

Einfuhrung wirtschaftsbereichsübergreifender Register von Unternehmen und örtlichen Einheiten bietet sich die
Möglichkeit, auch die bisher nicht berücksichtigten Handelsaktivitäten von Nichthandelsunternehmen zu
untersuchen. Ziel des Projekts ist deshalb die Erarbeitung eines Konzepts fiir die Erstellung eines statistischen

Gesamtbildes des Handels in funktionaler Abgrenzung.

1. Ermittlung von Quellen.

2. Erarbeitung eines Konzeptes.

3. Ergebniserstellung in funktionaler Abgrenzung des Handels.

Das Projekt ist in Arbeit geplant tr wünschenwvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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Schätzu n g des Übernachtu n gsvolumens in Klei nbeheröergun gsstätten
Nr,: 5V497

Abteilung/Gruppe: V A Ansprechpartner: Ulrich Spörel lelefon:2279

Quantifizierung des in der amüichen Beherbergungsstatistik nicht erfaßten Übernachtungwolumens in Kleinbeher-

bergungsstätten

1. Auswertung vorliegender Ergebnisse aus einzelnen Bundesländern

2. Prüfung der Möglichkeit zur lnformationsgewinnung über die in Kleinberbergungsstätlen bestehenden Kapazitäten

3. Entwicklung eines Schätzverfahrens ftir das Übernachtungsvolumen in den Kleinbeherbergungsstätten

T

tr wtinschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
Das Projekt ist in Arbeit tr geplant

aktueller Stand: Das Projekt ist z.Z. unterbrochen, ln den SILA wird momentan keine

Möglichkeit gesehen, die zur Feststellung der Übernachtungskapazitäten

notwendige Mehrarbeit (v.a. Ausrertung von Unterkunfiwerzeichnissen der

Geneinden)zu leisten.
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4.15 Gruppe V B: Außenhandel (lntrahandel und Extrahandel)

Automati sierte Sachbearbeitu n g i n der I ntrah andelsstati sti k (ASl )
Nr.: 1V897

Telefon: 2468Ansprechpartner: Peter SchmidtAbteilung/Gruppe: V B

Verbesserung und Rationalisierung der Aubereitung der lntrahandelsstatistik

Ausdehnung des Konzepts auf die Extrahandelsstatistik

1. Analyse der Aubereitung der Außenhandelsstatistik

2, Systemanalyse für eine Automatisierung der lntrahandelsstatistik

3. Bedarfsermittlung und Technikbeschaffung f,ir Pilotphase

4. Erstellung eines Softwareproto§ps

5. lnstallation und Test des Prototyps

6. Wirtschaftlichkeitsberechnung

7, Schulung von Mitarbeitern

8. Produktionseinsatz in ausgewählten Bereichen der Aufuereitung

9. Beurteilung des Arbeitseinsatzes und der Ergebniqualität

10, Sukze§ve Ausrrreitung des Produktionseinsatzes in der Auhereitung der lntrahandelsstatistik

1 1. Laufender und stabiler Produktionseinsatz

12. Weiterentwicklung und Optlmierung der Hard- und Software

aktueller stand: (10) sukzessive Ausrueitung des Produktjonseinsatzes

in AöeitDas Projekt ist geplant

T

n wrinsctenslert, aber aus

Kapazitätsgründen zurück gestellt
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Projektbegleitung bei der Automatisierung der Zollverwaltung zum Nutzen innerhah

der Außenhandelsstatisti k (ATLAS-Projekt)
Nr.: 2V897

Abteilung/Gruppe: V B Ansprechpartner: Karl-Heinz Palmes

KarlMüller

Telefon: 2259

2232

Automatisierung der Zollabwicklung. Übermitüung der außenhandelstatistischen lnformationen von den

Rechenzentren der Bundeszollvenrvaltung zum Statistischen Bundesamt auf elektronischem Wege.

Erstellen von fachlichen und DV-technischen Feinkonzepten, Codierungen, Tesphase, Pilotierung und Echhetrieb

fur die ATLAS Verfahrensteile Einfuhr, Ausfuhr, Zollverfahren mitwirtschaftlicher Bedeutung.

::.1:t:::::::::11::::::::l::::::::::::::::::::::..::,::::::t:1.1::t:.::::l:l:t:tlttt:tll:::l:t:l:tttl::

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr urunschensrert, aberaus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Testbetrieb in Teilbereichen 1997
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Sch nelle Ergebnisse f ür die I ntrahandelsstatistik
Nr.: 3VB97

Abteilung/Gruppe: V B Ansprechpartner: Peter Schmidt Telefon: 2468

Entwicklung einer Methode und eines Verfahrens zur Berechnung eines aggregierten lntrahandelsergebnissesauf

der Basis ausgewählter Unternehmensmeldungen

1, Methodische Untersuchung

2. Entwicklung eines Verfahrens zur aktuellen Berechnung

3. lmplementation des Verfahrens

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wtlnschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: f . ist erledigt

2. ist begonnen
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4.16 Gruppe V C: Verkehr

EDICONT. EDIFACT.Pilotprojekt der Europäischen Union in der Seeverkehrsstatistik
Nr.: 1VC97

Abteilung/Gruppe: V C Ansprechpartner: Hans-Peter Lüüs Telefon: 2125

Es soll ein Verfahren zur Gewinnung und Übermittlung von Daten ftir die Seeverkehrsstatistik mit Hilfe von

EDIFACT-Nachrichten§pen entwickelt und eingefrihrt werden. Ziel ist die lnstallation einer vollständig elektronischen

Übermittlungskette - zumindest der Daten der großen Containerlinien - vom Auskunftspflichtigen über die

Statististischen Amter der Länder bis zum Statistischen Bundesamt bar. Eurostat. Dabei sollen soweit wie möglich

bestehende elektronische Übermittlungs,vege und Datenbestände genutzt werden (2.8. die EDIFACT-Nachricht

C U SCAR ftir die Zoll an meldun g u nd Schiffsi nformationssysteme).

1. Festlegung einer Konzeption frir die Übermittlungskette einschließlich der verwendeten Datenquellen, Daten- und

Dateiformate

2. Erste Testlieferungen ausgewählter Reeder

3. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Testlieferungen Überarbeitung der Übermittlungskette

4. Durch Gewinnung weiterer Reeder flächendeckender Einsatz für die Seeverkehrsstatisük

T aktueller Stand: Stufe 2

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant tr urunschenswert, aber aus

K apazitätsgninden zurückgestellt
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Programmsystem,, EDV-U nf alltypen-Steckkaile" (EU Ska)
Nr.: 2VC97

Abteilung/Gruppe: V C Ansprechpartnerin: Sigrid Nicodemus Telefon: 21t15

Entwicklung eines DV-Programmsystems zur Erfassung von Straßenverkehrsunfällen durch den Gesamtverband

der Deutschen Versicherungwvirtschafl. Ziel ist es, die Unfallaufirahme und -erfassung bei der Polizei und die Be-

arbeitung der Straßenverkehrsunfallstatistik in den SILA zu rationalisieren sowie die Qualität und Aktualität der

Statistik zu verbessern. Die Anforderungen der amtlichen Statistik sollen erftillt werden (u.a. Übernahme des

Merkmalskatalogs sowie der PL soweit der Polizeibereich betroffen ist).

1, Entwicklung eines Programmsystems durch den Gesamtverband der Deutschen Versicherungsrtirtschaft

2. Pilotanwendung bei der Polizei in ausgewählten Teilgebieten

3. Pilotanwendung im SILA Sachsen

4. Flä:hendeckende lmplementierung in den betroffenen Bundesländem

tr geplant

T

Das Projekt ist in Arbeit n vrunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Beginn der Pilotanwendung beider Polizei in Sachsen, dem SILA Sachsen

wird vorrau§chtlich im Somrner Datenmaterial von der Polizei auf Diskette zur

Verfrigung gestellt.
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4.17 Gruppe Vl A: Preise

APC - gestützte Berechnung von Kaufkaftparitäten
Nr.: 1VlA97

Abteilung/Gruppe: Vl A Ansprechpartner: Gerd Ströhl Telefon:2623

1. Berechnung von Teuerungsziffern für den Kauftraftausgleich (KKA) der Auslandsbesoldung

2. Berechnung von Teuerungsziffern ftir den Deutschen Entwicklungsdienst

3. Berechnung von Verbrauchergeldparitäten ftir allgemeine Zwecke

Enrvartete Ergebnisse:

1. Verbesserung der Arbeitsabläufe und

2. weitere Rationalisierungsmaßnahmen,

3. Steigerung der Qualität der Ergebnisse,

4. Steigerung der Produktivität,

5. Beseitigung der Personalengpässe,

steht noch nicht fest - zur Zeilin Arbeit

Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr vrunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zuruckgestellt

aktueller Stand: Erarbeiten des Projekplanes
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Eneugerpreisindex für Telekommunikationsdienstleistungen
Nr.: 2VlA97

Abteilung/Gruppe: VIA Ansprechpartnerin: lrmtraud Beuerlein Telefon: 2810

Es ist ein Konzept zu entwickeln, das die bisherige Berechnung eines Erzeugerpreisindex frlr Telekommunikations-

dienstleistungen an die jüngsten Entwicklungen auf den Telekommunikationsmärkten im Zuge der vollständigen

Liberalisierung anpaßt. lnsbesondere sind wichtige Anbieter von Telekommunikationsdienstleistungen neben der

Deutschen Telekom AG in die lndexberechnung einzubeziehen sowie neue Telekommunikationsdienstleistungen,

wie digitaler Mobilfunk, Satellitenfunk, Online-Dienste usw,, zu berücksichtigen. Ziel ist es, auch weiterhin für diesen

Wirtschaftsbereich Preisindizes bereitzustellen, die u,a, von der VGR zur Deflationierung benötigt werden.

,:,:lr:l"""":.';,';i,i1;,E!§iHittl.n.ftäi;1,.ffiffihffiürg)'iüffi,iffi'.FE- mtS*,,,,.,,,, 
..i,

Eingrenzung des Abdeckungsbereiches und Marktsegmentierung;

Beschafftrng von Wägungsdaten frir die einzelnen Marktsegmente (Grobwägung);

Ausvahl repräsentativer Telekommunikationsdienstleistungen ;

Befragung von Anbietern ausgewählter Leistungen bzgl. der Feinwägung und der Ausruahl der Leistungsvarianten;

Aufuau eines Berichtskreises und Entwicklung von Erhebungsunterlagen für die regelmäßige Preiserfassung;

Organisation der laufenden lndexberechnung und Aubau eines P0-Verfahrens

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Es wurde ein Vorschlag für eine Markttabgrenzung und -segmentierung

erarbeitet und zur Abstimmung an die Hauptnulzer m.d.B. um Stellungnahme

geleitet. Aus Mangel an freien Kapazitäten gehen die Arbeiten nur schleppend

voran.

tr wtinschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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Preisindex für neu erstellte Wohnungen und Einfamilienhäuser (als Einkaufspreisinder
der privden Haushalte)

Nr. 3VtA97

Abteilung/Gruppe: VIA Ansprechpartner: Günther Elbel fehlton:2627

ln die Harmonisierten Verbraucherpreisindizes (HVPI) f,ir die Europäische Union werden derzeit die von den

Eigentümern selbstgenutzten Häuser und Wohnungen nicht einbezogen. Nach mehrheitlicher Meinung der

Arbeitsgruppe ,Harmonisierung der Verbraucherpreisindizes' in der Europäischen Union kann keines der zur Zeit

angewandten Verfahren in allen Mitgliedstaaten umgesetzt werden. Es ist aber andererseits auch nicht möglich, in

den einzelnen Mitgliedstaaten unterschiedliche Verfahren zuzulassen, da der Einfluß des jeweiligen Verfahrens auf

den HVPI erheblich ist. Andererseits werden die HVPI nicht überzeugen können, solange ein so wichtiger

Teilbereich wie das Wohnen im eigenen Heim nicht einbezogen wird. ln Deutschland dürfte der Ausgabenanteil bei

knapp 10% aller Verbrauchsausgaben liegen, in anderen Staaten möglichenrveise noch deutlich darüber. Als einzige

Möglichkeit, hier Abhilfe zu schaffen, wird die Erstellung eines neuen Preisindex filr den Enrerb von Wohnungen und

Häusern durch private Haushalte gesehen. Dieser Preisindex müßte dann auch Aufl,vendungen fttr die Renovierung

von Häusern und Wohnungen, ihren Um- und Ausbau beeinhalten, sowie Dienstleistungen, die mit dem Enrerb und

der Venraltung von Wohneigentum verbunden sind.

1. Analyse von Ansätzen fnr ähnliche lndizes im Ausland

2. Sichtung von theoretisch verftigbaren Daten in Deutschland (evtl. Gutachterausschüsse)

3. Entwicklung eines methodischen Konzepts

4. Durchftrhrungvon Proberechnungen

tr geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

X trunschens,wert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.18 Gruppe Vl B: Löhne und Gehälter

lmplementierung von Statistikmodulen in kommezielle Standardsoftware für die Lohnstatistik
Nr.: 1VlB97

Abteilung/Gruppe: VIB Ansprechpartner: Dirk Heinlein Teleton:2442

Die Lohn- und Gehaltsabrechnung wird heute vielfach maschinell beim berichtspflichtigen Betrieb oder im Zuge der

Auftragsabwicklung fiir diesen Betrieb von Rechenzentren, Steuerberatern u.ä, lnstituüonen durchgeführt. Dabei

werden unterschiedliche Verfahren und Organisationsformen eingesetzt. Mit dem Projekt soll untersucht werden, ob

und ggf. wie die Datengewinnung für Wirtschaftsstatistiken mit Angaben zu Lohn und Gehalt rationeller als bisher

erfolgen bav, automatisiert werden kann. Das Projekt soll die Probleme der lohnstatistischen Datenerfassung bei

unmittelbarem Zugriff auf Daten aus der betrieblichen Lohn- und Gehaltsabrechnung beachten und wenn möglich

Lösungsmöglichkeiten flir eine ftr den Auskunftgebenden und die Statistischen Amter einfachere Datenerfassung

und Datenübermittlung auteigen.

1. Prüfung der unmittelbaren Möglichkeiten zur Gewinnung der betrieblichen Daten für laufende Lohnstatistiken sowie

für die Arbeitskosten- und die Lohn- und Gehaltsstrukturerhebung.

2, Prüfung der Venrendbarkeit existierender Abgrenzungen von Löhnen und Gehältern, z.B. im lohnsteuer-

rechüichen Sinne.

3. Prüfung der Moglichkeiten der Standardisierung der betrieblichen Datenerfassung ftir lohnstatistische Zwecke

4. Prüfung der möglichen Formen der Datenlieferung der direkt aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung gewonnenen

Daten.

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Es wurden avei Liefertabellen für die einheitliche Lieferung von Daten der

laufenden Lohnstatistik an die SüA sowie vor allem ein Katalog der weit über

100 Entgeltgruppen zusammen mit dem alga konzipiert und publiziert. Bis

Anfang 1997 haben 14 Softrvareunternehmen geeignete Softrare entwickelt,

die sie ihren Kunden zur automalisierten Erstellung der laufenden Lohnstatistik

zu Preisen ab etwa 1 500 DM anbieten.

tr urunschens,vert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.19 Gruppe Vl C: Dienstleistungen

lnformationssystem,,statistiken über die lnformationsgesellschaft"
Nr.: 1VlC97

Abteilung/Gruppe: VIC Ansprechpartner: Lothar Hake Teleton: 2428

Das Projekt soll bereichsübergreifend den Gesamtrahmen f,ir ein nutzerorientiertes, umfassendes und

harmonisiertes lnformationssystem der vorhandenen und notwendigen Statistiken über die lnformationsgesellschaft

bereitstellen, insbesondere Vorschläge zur Verbesserung des vorhandenen Datenangebots liefem.

1. Beschreibung des Datenbedarfs

2. Überblick über dasvorhandene Angebot

3. Möglichkeiten zur Verbesserung des vorhandenen Datenangebots

4. Analyse methodischer, fachlicher und technischer Probleme sowie Erarbeitung von Lösungsmöglichkeiten

Das Projekt ist in Arbeit tr geplant X urunschensrvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurüc'kpstellt

aktueller Stand:
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4.20 Gruppe Vtl A: öffentliche Haushalte, Fonds, Einrichtungen
und wirtschaftliche Unterneh men

Finanzstatistische Kennzah len f ür den Hochschulbereich
Nr.: 1VllA97

Abteilung/Gruppe: Vll A Ansprechpartner: Heinz Werner Hetmeier Telefon: 4136

Entwicklung und lmplementierung eines Kennzahlensystems ftir den Hochschulbereich auf der Basis der

Ergebnisse der Jahresrechnungsstatistik der öffenUichen Haushalte, der Hochschulfinanzstatistik sowie anderer

Hochschulstatistiken. Die mit Hilfe der Ergebnisse der Hochschulfinanzstatistik zu berechnenden Kennzahlen sollen

in einer tiefen Gliederung nach Hochschulen und Fächergruppen aufuereitet werden,

1. Erarbeitung der definitorischen Grundlagen

2. Entwicklung der Berechnungsverfahren und der -Programme

3. Publikation der Ergebnisse in einer Fachserie bar. auf Diskette

Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr urunschensrert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Die definitorischen Grundlagen wurden erarbeitet und durch den Ausschuß frlr
die Hochschulstatistik verabschiedet und von den Fachgremien der

Kultusministerkonferenz gebilligt.
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Projäkttitol

Methodische Grundlagen sowie Datenbereitstellung für die internationale bildungsstatistische
Berichterstattun g (Tei I Bildun gsausgaben)

Nr.: 2VllA97

Abteilung/Gruppe: Vll A Ansprechpartner: Heinz Werner Hetmeier Telefon: 4136

P roi ä ktl n h a It (Kurzbeschreibung) und enrarlote,Ergebhlsse

Sukzessive Entwicklung einer Gesamtkonzeption zur Erfassung und Darstellung der Bildungsausgaben ftir die

Bundesrepublik Deutschland auf der Basis der nationalen Statistiken und unter Berücksichtigung der methodischen

Vorgaben der UNESCO/OECD/EU. Das Projekt erstreckt sich auf alle Sektoren der Volksrirtschaft und umfaßt

zunächst die allgemeine und berufliche Bildung (ohne Weiterbildung). Die Bildungsausgaben sollen sowohl unter

dem Gesichtspunkt der Finanzierung als auch der Durchführung dargestellt werden. Ziel des Projektes ist es auch

Datenlücken aufzuzeigen und diese möglichst durch die Entwicklung von Schätzverfahren bzw, mit Hilfe von

Sondererhebungen nach §7 Bundestatistikgesetz zu schließen.

Profektaufbau

1. Erarbeitung der definitorischen Grundlagen

2. Anpassung der Aufuereitungwerfahren vorhandener Statistiken an die entwickelten methodischen Konzepte

3. Aufzeigen von Datenlücken und Entwicklung von Schätzmethoden zu deren Schließung

4. Durchfrihrung von Sondererhebungen nach § 7 BundesstatistikgeseE bei privaten Bildungseinrichtungen

(Privatschulen, private Kindergärten) bzw, im öffentlichen Bereich (2. B. Ausbildung von Beamtenanwärtern, duale

Ausbildung im öffentlichen Bereich)

5. Entwicklung von Verfahren zur Fortschreibung der Ergebnisse

6. Revision des Veröffentlichungsprogramms
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tr geplant

T

Das Projekt ist in Arbeit tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Die definitorischen Grundlagen wurden erarbeitet, die Datenlücken aufgezeigt.

Die Ergebnisse der methodischen Arbeiten zum Gesamtkonzept wurden in

einem WiSta-Aufsatz dargestellt. Eine Reihe von Aufuereitungwerfahren

wurde modifiziert (2.8. Berechnung der Versorgungszuschläge, Zuschläge hir
Beihilfen, Verteilung der Ausgaben auf Bildungsstufen). Verschiedene

Sondererhebungen wurden konzipiert, eine Erhebung nach § 7 BStatG bei

den privaten Schulen (einschl, der öffentlichen Schulen des

Gesundheitswesens und der Landwirtschaft) gestartet. Die Vorschläge und

Arbeitsergebnisse werden in der Arbeitsgruppe Bildungsfinanzen der Bund-

Länder-Kommission fiir Bildungsplanung und Forschungsförderung erörtert.
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Umfang und Struktur der öffentlichen Aufträge in Deutschland
Nr.: 3VllA97

Abteilung/Gruppe: Vll A Ansprechpartner: Hans Rehm Telefon: 4174

Erfassung aller öffentlichen Aufträge in Deutschland in der Gliederung nach Auflraggebern, Aufbagwolumen, Art der

zu beschaffenden Güter und Dienste, Art und Wirtschaftszweig des Auftragsnehrners sowie Art des

Vergabeverfahrens

1. Definition des Erfassungsziels in Deutschland

2. Klärung des Berichtskreises und der statistischen Ansatzpunkte

3. Konzeption und Durchfrrhrung von Erhebung und Aufuereitung

4. Konzeption der Schätzverfahren und Durchfrihrung der Schätzung

5. Ausrvertung

Das Projekt ist in Arbeit E geplant tr uninschensrvert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgnsbllt

aktueller Stand:

1 0



4.21 Gruppe Vll G: Bildung und Kultur, Rechtspflege

Analyse von Studienverläufen
Nr.: 1VllC97

Abteilung/Gruppe: Vll C Ansprechpartner: Martin Beck Telefon: 4140

Der Gesetzgeber hat mit der Novelle des Hochschulstatistikgesetzes (HStatG) 1990 auf eine eigenständige

Studienverlaufsstatistik, die in den 80er Jahren durchgeftihrt wurde und die auf der Verknüpfung von
personenbezogenen Einzeldatensätzen über die Zeit hinweg beruhte, verzichtet. Gleichwohl soll die Studenten- und
Prüfungsstatistik auch künftig Aussagen über den Studienverlauf, d.h, z.B, über die Fachstudiendauer und die
Venreilzeit an Hochschulen, über Fach- und Hochschulwechsel, über Studienabbrüche und -unterbrechungen, über
das Auslandsstudium und über den Studienerfolg, liefern. Daher sind im HStatG eine Reihe von
Erhebungsmerkmalen vorgesehen, mit denen retrospektiv Angaben zu den o.g. Sachverhalten erhoben werden.

Diese Daten werden bislang im Standardtabellenprogramm der Studenten- und Prüfungsstatistik nur z.T.

ausgewertet (2.B, Studiendauer, Prüfungserfolg). Die weitergehende Auswertung und Analyse der
verlaufsstatistischen Angaben erfordert wegen der rechtlichen Neuorientierung die Erarbeitung einer neuen
methodischen Grundlage, die im Rahmen dieses Projektes geleistet werden soll. ln Frage kommen z.B.

Kohortenanalysen oder ,tabellarische' Fortschreibungen, Darüber hinaus ist vorgesehen, die zu entwickelnden

Methoden als Verbundprogramme zu implementieren und studienverlaufsbezogene Ergebnisse regelmäßig zu
veröffentlichen (Fachserie, neue Medien).

1. Prüfung der Qualität und Vollständigkeit der studienverlaufsbezogenen Angaben in der Studenten- und
Prüfungsstatistik

2. Entwicklung und lmplemenüerung eines Auwvertungskonzepts

3. Regelmäßige Veröffentlichung der Ergebnisse studienverlaufsbezogener Auswertungen (Fachserie, neue Medien)

Das Projekt ist in Arbeit X geplant tr wtinschensirlert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand:
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lnternationale bildun gsstatistische Grundlagen

Projekttltel

Nr,: 2VllC97

Abteilung/Gruppe: Vll C

Organisatlon

Telefon: 4154

4152

Ansprechpartner: Walter Hörner

Christiane Krüger-Hemmer

P r o j e kt i n h a lt (Kurzbeschreibung) und envarteta Ergebnirse

lnhalt des Projektes ist die Erstellung von Beiträgen zu Problemen der internationalen Bildungsstatistik unter
besonderer Berücksichtigung der deutschen bildungspolitischen Anforderungen. Dabei sind die deutschen Ver-
hällnisse fachlich und politisch angemessen darzustellen. Ziel ist eine Verbesserung der internationalen Vergleich-
barkeit, insbesondere der internationalen bildungsstatistischen lndikatoren des INES- (lnternational Education
Statistics) Projektes der OECD.

Der BMBF hat das SIBA mit der Durchftihrung dieses Projektes beauftragt.

Proje:ktauf bau

Für den BMBF werden - teilweise ad hoc - Untersuchungen zu verschiedenen Themenkomplexen der inter-
nationalen Bildungsstatistik durchgefrihrt. So 1995ß6 :

- Vergleich der Bildungssysteme ausgewählter Mitgliedstaaten der EU und der OECD mit den Schwerpunkten
berufliche Erstaustrildung und Hochschulbildung

- Ausländische Studierende an Hochschulen der EU

Kosten eines Hochschulstudiums im internationalen Vergleich
Für die restliche Laufzeit des Projektes sind folgende Them€n vorgesehen:

Berufliche Bildung und Weiterbildung (Erarbeitung einer internationalvergleichbaren Abgrenzung zwischen
beruflicher ( Erst-) Ausbildung und Weiterbildung)

Erstellung und Weiterentwicklung von internaüonalen bzw. europäischen Klassifikaüonen fijr den
Bildungsbereich

Darstellung der beruflichen Bildung im internationalen Zusammenhang (u.a. EUROSTAT-Erhebung zur
beruflichen Bildung)

Harmonisierung europäischer Bildungsstatistiken
Ferner beinhaltet das Projekt auch die Mitarbeit in diversen internationalen Gremien, um insbesondere die
deutschen Verhältnisse zutreffender darstellen und bei der konzeptionellen Weiterentwicklung deutsche Anliegen
rechtzeitig einbringen zu können.
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Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wtinschensirlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: siehe Projektauhau

-104-



Projekttitel

IrUeiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen

(Teilproiekt nichtmonetäre Ken nzahlen)
Nr.: 3VllC97

Organisation

Abteilung/Gruppe: Vll C Ansprechpartner: Martin Beck Telefon: 41t10

P ro j e ktl n h a It (Kurzbeschreibung) und enuartetä fu äbnisse

Seit längerem wird auf allen Ebenen der Hochschulplanung und -politik eine Reform des Hochschulwesens intensiv

diskutiert, wobei derzeit Fragen im Zusammenhang mit der Globalisierung der Hochschulfinanzen, einer Stärkung

der Eigenverantwortlichkeit der Hochschulen sowie der Evaluation von Lehre und Studium besonders im Blickpunkt

stehen. ln diesem Zusammenhang werden Daten benötigt, die eine fächer-, hochschul- und länderübergreifende

Bewertung von Lehre und Studium ermöglichen bar, zur Steuerung der Mittelvergabe an die Hochschulen dienen

können.

Neben den von der amtlichen Statistik laufend veröffentlichten Grunddaten über den Hochschulbereich kommen

hierfrir vor allem hochschulstatistische Kennzahlen in Frage. Das Statistische Bundesamt berechnet und publiziert

seit längerem solche Kennzahlen auf einem höheren Aggregationsniveau. Das bestehende Kennzahlensystem

umfaßt wichtige nichtmonetäre Planungsdaten, wie z.B. die Studienberechtigtenquote, die Studienanfängerquote

und verschiedene Studenten-Personalstellen-Relationen (Betreuungsrelationen) sowie finanzstaüstische

Kenngrößen, wie beispielsareise die Grundmittel je Student, Professorenstelle und Einwohner. Diese Kennzahlen,

die verschiedene Aspekte der Hochschulausbildung in einen sachlogischen Zusammenhang stellen, bauen auf den

nach einheitlichen Kriterien erhobenen Grunddaten der amtlichen Statistik auf und erftillen in besonderer Weise die

Anforderungen frir fach- und länderübergreifende Leistungsbewertungen von Lehre und Studium. Sie sind daher fttr

die aktuelle bildungspolitische Diskussion von großer Bedeutung,

Darüber hinaus werden jedoch für Zwecke der Hochschulplanung und -politik dringend fachlich und institutionell

stärker differenzierte und das gegenwärtige Programm ergänzende Kennzahlen benötigt. Diesbezügliche

Vorschläge wurden u.a. von der Kultusministerkonferenz (KMK) und der Hochschulrektorenkonferenz (HRK)

unterbreitet, Ziel des Projektes ,Weiterentwicklung des Systems hochschulstatistischer Kennzahlen' ist es,

aufuauend auf diesen Empfehlungen ein breitgefächertes und tief gegliedertes Kennzahlensystem zu entwickeln,

das eine vergleichende Bewertung der Hochschulausbildung auf der Ebene einzelner Hochschulen und

Studienfächer bzw. -gänge unterstützt, Es ist vorgesehen, ausgewählte Kennzahlen soweit wie mÖglich

fächer(gruppen)bezogen und ftir einzelne Hochschulen zu ermitteln und auf Datenträgern bereitzustellen, so daß die

Nutzer in die Lage versetzt werden, die Kennzahlen selbst mit Hilfe von DV-Verfahren weiterzuverarbeiten.

Aus Gründen der Praktikabilität und Kosteneffizienz soll die Berechnung bundesreit vergleichbarer

hochschulstaüstischer Kennzahlen im Statistischen Bundesamt zentral mit Hilfe des Datenbanksystems STATIS-

BUND und MS-EXCEL durchgelirhrt werden. Dabei werden die nach einheitlichen Kriterien erhobenen und somit fiir

Vergleichszwecke besonders geeigneten Grunddaten der amtlichen HochschuL, Finanz- und

Bevölkerungsstatistiken als Grundlage herangezogen.

Um den lnteressen der potentiellen Nutzer eines solchen hochsctrulstatistischen Kennzahlensystems so weit wie

möglich Rechnung zu tragen und eine breite Akzeptanz der Ergebnisse sicherzustellen, wurde im Ausschuß für die

Hochschulstatistik (unter Beteiligung u,a. des BMBF, der KMK und der HRK) bereits eine inhalüidte und

verfahrensmäßige Abstimmung durchgeführt.

Es ist vorgesehen, die Programmentwicklung und die erstrnalige Erstellung der Kennzahlen im Zeitraum vom
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1. Oktober 1996 bis 30. Juni 1998 ftir die Berichtsjahre 1993, 1994 und 1995 durchzuführen. Die

Berechnungsergebnisse sollen in einer Expertenrunde vorgestellt und hinsichtlich ihrer Qualität, Aussagekraft und

Zuverlässigkeit geprüft werden. lm Anschluß daran ist eine Publikation der Ergebnisse in gedruckter Form und als

Diskettenpaket durch das Statistische Bundesamt vorgesehen, Die Kennzahlen sollen danach vom Statistischen

Bundesamt regelmäßig jährlich berechnet und veröffentlicht werden.

1, Durchfilhrung methodischer Vorarbeiten in Abstimmung mit Vll A (2.8, Vereinheitlichung von Systematiken;

einheitlicher Datenaufu au)

2. Ermittlung der Grunddaten mittels STATIS-BUND, Übernahme auf PC, Berechnung der Kennzahlen und

Entwicklung nutzerfreundlicher Tools zur weiteren Auswertung der Ergebnisse

3. Prüfung der Ergebnisse auf Validität (in Zusammenarbeit mit den SILA sowie den Hochschulen und

Prüfu ngsämtern) und regelmäßige Veröffentlichung (Fachserie, Diskette).

T

Das Projekt ist in Arbeit geplant

aktueller Stand: Die Projektdurchführung liegt im Zeitplan. Die unter Projektauhau genannten

Punkte 1 und 2 sind teilweise bereits bearbeitet.

tr wünschenswert, aber aus
Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.22 Gruppe Vll D: Gesundheitswesen, Sozialleistungen

,|, ,|-,,|||||||: -:|j||jj|: j

Automati sche Versch lüsselu n g der Todesursachen und maschinelle Ermittlu n g

des Grundleidens
Nr.: 1VllD97

Abteilung/Gruppe: Vll D Ansprechpartner: Christopher Gräb Telefon: 2355

Die Angaben der Arzte zu den Todesursachen auf den Leichenschauscheinen sollen mit Hilfe mschineller

Verschlüsselungprogramme halbautomatisch in den Code der ICD-10 umgesetzt werden. Aus diesen Angaben soll

das zum Tod frihrende Grundleiden maschinell gemäß den Regeln der ICD-10 (lnternational Classification of

Diseases, 10. Revision) ausgewählt werden. Durch die Einft"rhrung maschineller Verfahren kann die Reliabilität der

Todesursachenstatistik erhöht werden. Gleichzeitig sollen Rationalisierungsgewinne erzielt und die Möglichkeit von

Multikausalanalysen geschaffen werden.

Die ICD-10 soll zum '1.1.98 in Deutschland umfassend zur Dokumentation im Gesundheitswesen eingesetzt werden.

Ausgehend vom Einsatz der ICD-10 im ambulanten und stationären Sektor werden zur Zeilin Deutschland neue,

bessere Programme zur Klartextverschlüsselung von Krankheiten einschließlich der benötigten umfassenden medL

zinischen Thesauren entwickelt. Die Brauchbarkeit dieser Programme ftir die Todesursachenstatistik soll getestet

und ein Programm eingeführt werdan, Für die automatische Ausrrahl des Grundleidens gibt es im Ausland bereits

eingesetzte Programme (2,8. ACME aus den USA). Diese sollen getestet und eingesetzt werden.Bei den

beschriebenen Maßnahmen ist jeweils genau zu überpnifen, welche Ausrirkungen sich auf die Ergebnisse der

Todesursachenstatistik ergeben,

X geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

tr urunschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.23 Gruppe Vlll B: Laufende Bevölkerungsstatistiken, Haushalte
und Familien, Gebietsgllederungen

Proiekttltel

Neu konzeption der laufenden Bevöl kerun gsstatisti ken
Nr,: 1VlllB97

Organlsatlon

Abteilung/Gruppe: Vlll B Ansprechpartner: Manfred Bretz Telefon: 2668

Proi,ä,*tin halt (l(urzbesc hrsibung) und erwartete Ergebn isse

Die laufenden Bevölkerungsstatistiken umfassen im einzelnen folgende Statistiken:

Statistik der Geburten

Statistik der Sterbefälle

Statistik der Eheschließungen

Statistik der Ehelösungen

Statistik der Zu- und Fortzüge (Wanderungsstatistik)

Bevölkerun gsfortschreibun g

Da die Statisük der Ehelösungen gemeinsam mit der Justizgeschäftsstatistik erhoben und aubereitet wird, kann sie

nicht in die Neukonzeption der übrigen laufenden Bevölkerungsstatistiken einbezogen werden. Es muß allerdings

daftir Sorge getragen werden, daß die im Rahmen der gemeinsamen Aufuereitung mit der Justizgeschäftsstatistik

entstehenden Datensätze frir Ehelösungen reibungslos in das System der laufenden Bevölkerungsstatistiken

einfließen. Desgleichen ist die Kooperation mit dem SILA Brandenburg bezüglich der dort programmierten Statistiken

der Todesursachen sicherzustellen.

Die Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken beginnt mit der Erhebungsphase und erstreckt sich über

die gesamte Aubereitung bis hin zur Darbietung der Ergebnisse, ggf, bis zum Angebot anonymisierter Datenfiles.

Anlaß frlr die Neukonzeption der laufenden Bevölkerungsstatistiken ist die Tatsache, daß die vorliegenden

Programme aufgrund ihres Alters (zum Teil 30 Jahre) trotz zahlreicher Programmänderungen in vielen

aubereitungs- und auswertungstechnischen Fragen nicht mehr den heutigen Anforderungen entsprechen und auch

- insbesondere beiweiteren Programmänderungen - schwer zu handhaben sind. Hierbei ist auch von Nachteil, daß

es zu den älteren Programmen keine Dokumentationen gibt.
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Projektaufbau

Es handelt sich um ein datenbankgestütztes Modell, in das die von den Standesämtern, Meldebehörden und

Familiengerichten kommenden Einzeldaten über Geburten, Sterbefälle, Eheschließungen, EhelÖsungen, Zu- und

Fortzüge einfließen. Die Daten werden in diesem Modell plausibilisiert, verdichtet, auf den jeweils aktuellen

Gebietsstand gebracht und flexibel ausgewertet. Gleichzeitig erfolgt die Fortschreibung der Bevölkerung' Zu diesem

Zweck werden die aktuellen Bewegungsdaten dem (gebietsstandbereinigten) Ausgangsbestand der Bevölkerung

zugeftihrt.

Bei der Neukonzeption sollten im wesenuichen folgende Grundsätze berücksichtigt werden:

1. Verarbeitung in einem (Datenbank-) Modell, da wechselseitige Beziehungen zwischen den einzelnen Statistiken

bestehen, die z.B. in Plausibilitätskontrollen eine Rolle spielen'

2. Durchschaubarkeit, Transparenz der Abläufe, Nachvollziehbarkeit. Z.B, einheitlicher Satzaubau in allen

Aubereitungsschritten, gleiche Methoden und Verfahren bei der Berechnung von Maßzahlen.

3. eualitätssicherung: Hierzu ist sowohl die Konzipierung umfassender Plausibilitätskontrollen als auch die Bestellung

von Funktionsträgern zu deren Umsetzung erforderlich. Die Plausibilitätskontrollen sollen u.a. sicherstellen,

daß die einzelnen Erhebungsteile im Zusammenhang geprüft werden (2.8. bei der Prüfung auf die Entstehung

von Negativzahlen),

- daß Fehler in einem möglichst frühen Stadium aufdeckt werden, um deren Bereinigung zu erleichtern. Aus

diesem Grund (1) Aufuereitung des gesamten Materials in monatlichem Rhythmus, (2) Möglichkeit der

Korrektur im Dialog, und zwar sowohl beider Datenerfassung als auch in der späteren Aufuereitung'

4. Aktualität:

durch weitgehende automatisierte Datenerfassung bal. -übernahme vom 
"Datenlieferanten',

durch weitgehend automatische Aufbereitungsabläufe einschl, Signierung,

- durch die bereits enrähnte Aufbereitung im monatlichen Rhythmus'

5. Abgreiharkeit (Möglichkeit des Zugriffs auf Datenbestände): Festtegung von Schnittstellen, an denen ggf. auch

vorab - mittels PC oder Datenbank - Tabellen frir besondere Aubereitungszwecke erstellt werden können.

6. Flexibilität von der Erhebung bis zur Ergebnisdarbietung:

Konventionelle Erfassung bzw. Beleglesen oder Übernahme von maschinellen Datenträgern, ggf'

Bildschirmdialog mit KorrekturmÖglichkeit,

beschränkte Zahl an Standardtabellen, aber flexible und einfache Ausrvertung durch Einrichtung von

Schnittstellen zum lnformationssystem, ggf, Abruf im Bildschirmdialog'

7. Gesonderte Durchfuhrung aller wesentlichen Abläufe, auch der Abläufe von Gebietsstandsänderungen,

Staatsangehörigkeits,wechseln und (Bestands-) Korrekturen, um eine transparentere und zeitnahe

Bevölkerungsfortschreibung zu erzielen.

8. Automatisierte Anonymisierung (sowohl aus Gründen der Aktualität als auch aus Kostengründen)'
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Das Projekt ist

T

in Arbeit tr geplant tr wünschenswert, aber aus

K apazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Abschluß der von der Fachabteilung zu erstellenden Konzepte (ausgenommen
Teile des Tabellenprogramms der natürl. Bevölkerungsbewegung und Teile
der Pl-Kontrolle).
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Untersuchungen über Wanderungen von und nach siedlungsstrukturellen
Gebietskategorien

Nr.: 2VlllB97

Abteilung/Gruppe: Vlll B Ansprechpartner: Hermann Voit Telefon: 2668

1. Analyse des Wanderungsgeschehens unter Berücksichtigung von regionalen Strukturen der Herkunfts- und

Zielgebiete und ausgewählten demographischen Faktoren.

2. Feststellung, ob und in welchem Umfang Zuwanderungen in Verdichtungsräume oder Bewegungen in
umgekehrter Richtung (in das Umland oder andere Regionen) stattfinden und von welchen
Bevölkerungsgruppen diese Entwicklung hauptsächlich getragen wird,

3. Feststellung, ob sich sonstige §pische Wanderungsbewegungen abzeichnen (2,8. 
"Nord-Südgefälle'),

1. Aus:wahl geeigneter Typisierungen zur Darstellung der regionalen Struktur von Herkunfts- und Zelgebieten.

2, Auszählung des Tabellenmaterials unter Berücksichtigung der ausgewählten Gebiets§pisierungen und bestimmter
demographischer Merkmale (2.8. Alter).

tr geplantDas Projekt ist in Arbeit

aktueller Stand:

X urunschensulert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt
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4.24 Gruppe Vlll C: Mikrozensus, Erwerbstätigkeit

Testerhebung nach § 7 Abs.2 Bundesstatistikgesetz zur Prüfung eines alternativen
Erhebungsbogens für die mündliche Befragung in Haushaltserhebungen

Nr.: 1VlllC97

Abteilung/Gruppe: Vlll C Ansprechpartner: Dieter Emmerling Telefon: 2861

Entwicklung eines grundsätzlich neu gestalteten Erhebungsbogens fnr mündliche Haushaltsbefragungen im Hinblick

auf die Modernisierung und Weiterentwicklung der im Bereich der amtlichen Statistik eingesetzten Fragebogen;

spezielle Ziele sind dabei die Anpassung der Erhebungsinstrumente an einsetzbare neueTechnologien und die

weitere Steigerung der Qualität und Aktualität der gewonnenen Daten (2.8. durch eine Reduzierung systematischer

Fehler).

Enrartet werden Hinweise auf weitere Validierungs- und Rationalisierungspotentiale im Hinblick auf die Elemente zur

Fragebogenkonstruktion und -gestaltung (Prinzip der 
"standardisierten 

Befragung', Layout, Filterftihrung).

1. Vorbereitung der Testerhebung (Entwicklung der Erhebungsinstrumente)

2. Durchftrhrung der Erhebung im September 1997 unter Mitwirkung Statistischer Landesämter

3. Datenaubereitung, statistische Analyse und Berichterstattung über die Ergebnisse des Projektes

tr geplant

T

Das Projekt ist in Arbeit tr wünschenswert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgestellt

aktueller Stand: Vorbereitung der Feldphase, die im September 1997 durchgefthrt werden soll
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4.25 Gruppe lX A: Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Proleltttltel

Aufbereitungskonzept für die Statistiken über landwirtschaftliche Betriebsstrukturen

ab Berichtsjahr 1997 (Agraöerichterstattung 1997) mit Hilfe des

Aufbereitungsverfahrens Agrarstatistik (,,AGRA")
Nr.: 1lXA97

Organisation

Abteilung/Gruppe: lX A Ansprechpartner: Karl-Günter Köhler fets';lon:2246

P r o j e kti n h a I t (Kurüeschreibung) und ärvartete Ergebnlsse

Hauptaufgabe der in Grund-, Ergänzungs- und Zusatzprogramm gegliederten Agrarberichterstattung ist es, jedes

zweite Jahr - beginnend 1975 - betriebsbezogene Ergebnisse zu liefern, die über die betrieblichen und sektoralen

Anpassungsvorgänge in der Land- und Forstwirtschaft Aufschluß geben. Die Agrarberichterstattung stellt heute eine

wesentliche lnformationsquelle über betriebsbezogene Zusammenhänge dar. Gleichzeitig ermöglicht sie, die

Anforderungen der EU zu erftillen.

Für die zukunftsorientierten Planungsaufgaben der Agrarpolitik, ftir die regionale Wirtschaftspolitik wie auch ftir

Zwecke der Venryaltung sind die lnformationen über agrarstrukturelle Verhältnisse regelmäßig und in kurzem

Abstand zu aktualisieren.

Nach fast 20 Jahren ist eine generelle Überarbeitung des Aufuereitungskonzeptes zwingend erforderlich. Der Ablauf

der Erhebung mußte stetig den aktuellen Erfordernissen angepaßt werden. Dies bedingte eine Viehlzahl von

Arbeitsgängen und Verbundprogrammen, die die Übersichtlichkeit und eine zügige Aubereitung beeinträchtigen. Da

inzwischen die Zahl der fachlichen Auswertungen (Tabellen) stark angewachsen ist, wird das Tabellenprogramm

vollständig überarbeitet,

Ziel des neuen Konzeptes frir die Aubereitung der Agrarberichterstattung ist die aktuelle, termingerechte, rationelle

und einheitliche Abwicklung der Erhebung.
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lm Agrarstatistikgesetz sind in den §§ 24 - § die Grundsätze der Agrarberichterstattung geregelt.

lm Grundprogramm der Agrarberichterstattung werden die aus der Bodennutzungserhebung, der Viehzählung und
der Arbeitskräfteerhebung gewonnenen Angaben zusammengeftihrt und im Betriebszusammenhang ausgewertet.
Diese Angaben werden darüber hinaus betriebsweise mit den Merkmalen des Ergänzungsprogramms, mit dem für
aktuelle agrarpolitische Fragestellungen wichtige Tatbestände erfaßt wörden, zusammengeführt. Schließlich
ermöglicht es das Zusatzprogramm, auf der Grundlage einer Rechtsverordnung jene Merkmale zu erheben, deren
Ergebnisse kurzfristig zur Vefügung stehen müssen.

Das neue Konzept orienüert sich an den bestehenden Erhebungsperiodizitäten:

1, totale Viehzählung alle zwei Jahre im Dezember (Vorjahr),

2. Bodennutzungshaupterhebung und Agrarberichterstattung (im zweijährigen Turnus abwechselnd repräsentativ
oder totalerhoben) im darauffolgenden Frühjahr des Berichtsjahres.

3, Feststellung der betrieblichen Einheiten und Bodennutzungshaupterhebung in den Jahren zwischen den
Agrarberichterstattu n gen.

Auch ftir eine angedachte integrierte Erhebung und frir eine Übernahme von Merkmalen aus dem lntegrierten
Venrvaltungs- und Kontrollsystem (lnVeKoS) ist das neue Konzept offen,

Die Zusammenftihrung der Merkmale der einzelnen Erhebungen und die Aubereitung bis zum vollständigen
fehlerfreien Einzelmaterialerfolgt nach dem neuen Konzept mit Hilfe einer Dialoganwendung in Kompetenz und
Verantwortung der Fachabteilung.

Für eine zielgerechte und aktuelle Auswertung der Agrarberichterstattung soll die Tabellenaufbereitung getrennt
erfolgen in

1. einem feststehenden, beijeder Erhebung aufzubereitenden Teil (Grundlast) und

2, einem variablen Teil.

Damit reduziert sich der Inderungsauflrand und fur die Grundlast des Tabellenprogramms wird die formale und
inhaltliche Vergleichbarkeit gesichert.

Das neue Konzept besteht im wesentichen aus den Komponenten

ADABAS-Dialoganwendung ff r die

Erstellung des fehlerfreien und vollständigen Einzelmaterials,

Erstellung von wichtigen Eckwerten und Abstimmzahlen,

Ermitüung der Erhebungsgrundgesamtheit (incl. Stichprobenziehung)frir den Ausdruck der Erhe-

bungEapiere;

2. Tabellenerstellung mit der Programmiersprache SPLV flir den feststehenden, immer wiederkehrenden Teil der
Ausrertungstabellen, wobeidie Geheimhaltung und das Erstellen von maschinenlesbaren Datenträgern ebenso

enthalten §nd wie eine evtl. Fehlerrechnung.
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Das Projekt ist

T

in Arbeit geplant tr wtinschensirlert, aber aus

Kapazitätsgründen zurückgeslellt

aktueller Stand: Kernbereiche (PL, Typisierung usw. ) bereits eingefuhrt, endgültlge Eintihrung
bis Ende 1997.
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